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HOKUBEMA Maschinenbau GmbH
Graf-Stauffenberg-Kaserne

Binger Strale 28 | Halle 120
72488 Sigmaringen

Tel.: +49 (0)7571-755-0

Fax: +49 (0)7571-755-222

Ubergabeerkldrung

Maschinentyp:

Maschinen-Nr.:

Baujahr:
Kundenanschrift (Standort der Maschine):

Name:

StraBe:

PLZ/Ort:

Telefon: Fax:
E-Mail:

Gewadhrleistung:

Auf der Grundlage unserer Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen des jeweiligen aktuellen Stan-
des, Ubernehmen wir fiir oben genannte Maschine fiir Sach- und Rechtsmangel im Zusammenhang mit der
Lieferung eine Gewahrleistung von 12 Monaten, gerechnet ab dem Tag der Lieferung.

Gewahrleistungsanspriiche:

Gewadhrleistungsanspriiche seitens der HOKUBEMA Maschinenbau GmbH bestehen nur dann, wenn uns
diese Ubergabeerklirung unterschrieben vorliegt, und die Maschine ordnungsgemiR in Betrieb genom-
men wurde. Wir bitten deshalb um umgehende Ricksendung.

Wichtig: Lesen und befolgen Sie hierzu bitte die Hinweise in Kapitel = 1 ,Haftung und Gewahrleistung”.

Bestdtigung des Kaufers:

v’ Die oben beschriebene Maschine wurde von mir erworben.

v Zusammen mit dieser Ubergabeerklidrung wurde mir die fiir Maschine giiltige Betriebsanleitung
ausgehindigt (Ausgabe: )

v’ Die Betriebsanleitung wurde von mir, sowie allen fiir die Bedienung der angegebenen Maschine
zustandigen Personen gelesen und verstanden. Ich werde dafiir Sorge tragen, dass auch spéater an
der Maschine arbeitende Personen entsprechend eingewiesen werden.

Name und Funktion Datum Unterschrift des Kunden

Anschrift des Fachhandlers (Firmenstempel): Die Maschine wurde einschlieBlich der Betriebsanleitung
dem Kaufer ibergeben und entsprechend den Angaben
in der Betriebsanleitung installiert.

Datum Unterschrift - Kundendienst
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1 Haftung und Gewahrleistung

Beim Erwerb einer Maschine oder einer Zusatzkomponente (nachfolgend ,,Maschine” genannt) gelten grund-
satzlich die Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen der HOKUBEMA Maschinenbau GmbH. Diese werden
dem Kaufer bzw. Betreiber spatestens zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zur Verfuigung gestellt.

@ WICHTIG: Die Haftungs- und Gewdhrleistungsanspriiche beginnen erst ab dem Zeitpunkt, an dem
die vom Héindler und/oder Endkunden unterschriebene Ubergabeerkliirung (siehe = Seite 3 bzw.
5) fiir die gelieferte Maschine der HOKUBEMA Maschinenbau GmbH in schriftlicher Form vorliegt.

Haftungs- und Gewahrleistungsanspriiche fur Personen- und Sachschaden sind generell ausgeschlossen, wenn
sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurtickzufiihren sind:

e Inbetriebnahme der Maschine ohne vorherige Maschinenunterweisung durch eine autorisierte und
hinreichend geschulte Fachkraft, die mit der Funktion und den Gefahren der Maschine vertraut ist.

e Elektrischer Anschluss sowie Reparatur- und/oder Wartungsarbeiten an elektrischen Komponenten
durch Personal, welches liber keine entsprechende Qualifikation verfiigt.

e Anschluss sowie Reparatur- und/oder Wartungsarbeiten an hydraulischen oder pneumatischen Komponen-
ten durch Personal, welches Uber keine entsprechende Qualifikation verfiligt.
e Nichtbeachten der Hinweise in der Betriebsanleitung, insbesondere des Kapitels ,,Sicherheit”.

e Nicht bestimmungsgemaRe Verwendung oder Betrieb in einem unzuldssigen Einsatzbereich.

e UnsachgemadfRe Montage, Inbetriebnahme, Bedienung und Wartung der Maschine.

e Eigenmidchtige Umbauten oder Veranderungen an der Maschine oder einer Zusatzkomponente.

e Betrieb der Maschine ohne Verwendung samtlicher fiir den Arbeitsgang verfligbaren Schutzeinrichtungen.
e Mangelhafte Uberwachung und Wartung der Maschinenkomponenten und Schutzeinrichtungen.

o \Weiterbetrieb der Maschine bei vorliegenden Stérungen, Beschadigungen oder Defekten.

e Bearbeitung von Materialien, die nicht dem Einsatzbereich der Maschine entsprechen.

e Durchfiihrung von Arbeitsgdngen, die nicht fiir die gelieferte Maschine zulassig sind.

e Verwendung von Werkzeugen, die nicht fur die gelieferte Maschine zulassig sind.

e Betrieb der Maschine im Freien sowie in feuchten, nassen oder explosionsgefdhrdeten Umgebungen.
e Betrieb der Maschine aufRerhalb zuldssiger Umgebungstemperaturen oder Luftfeuchtigkeit.

e Grob fahrlassiges Verhalten im Umgang mit der Maschine oder bei deren Bedienung.

e Einwirkung durch Fremdkorper, z. B. Steine, Metallteile, usw.

e Unsachgemal durchgefiihrte Reparaturen.

e Katastrophenfille durch héhere Gewalt.
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2 Einleitung

Diese Betriebsanleitung gilt fir die Formatkreissagemaschine Typ
WOODPECKER FKS 6-315/2300. Das Dokument dient dazu, die er-
worbene Maschine kennenzulernen und ihre bestimmungsgema-
Ren Einsatzmoglichkeiten optimal zu nutzen.

Zudem sind wichtige Hinweise enthalten, um die Maschine sicher,
sachgerecht und wirtschaftlich zu betreiben. Die Beachtung die-
ses Dokuments hilft Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten
und Ausfallzeiten zu vermindern und die Zuverldssigkeit sowie die == e ——]
Lebensdauer der Maschine zu erhéhen. Abbildung 1: Kreissigeblatt mit Schutzhaube

Des Weiteren dient diese Betriebsanleitung dazu, Anweisungen aufgrund nationaler Vorschriften zur Unfallver-
hiitung sowie zum Umweltschutz zu erganzen.

Diese Betriebsanleitung muss immer am Einsatzort der Maschine bereitliegen. Sie ist von
jeder Person zu lesen und anzuwenden, die mit Arbeiten an der Maschine beauftragt ist, z. B.

e bei der Bedienung, einschlieflich Riisten, Stérungsbehebung im Arbeitsablauf, Beseitigung
von Produktionsabfdllen und Pflege,

e bei der Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung)

e und/oder beim Transport.

Neben dieser Betriebsanleitung und den im Verwenderland und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen
Regelungen zur Unfallverhiitung, sind auch die anerkannten fachtechnischen Regeln fir sicherheits- und fachge-
rechtes Arbeiten zu beachten.

2.1 Rechtliche Hinweise

WOODPECKER ist eine Marke der Hokubema Maschinenbau GmbH. Samtliche Inhalte dieser Betriebsanleitung
unterliegen somit den Nutzungs- und Urheberrechten der Hokubema Maschinenbau GmbH. Jegliche Vervielfal-
tigung, Veranderung, Weiterverwendung und Publikation in anderen elektronischen oder gedruckten Medien,
sowie deren Veroffentlichung im Internet, bedarf einer vorherigen schriftlichen Genehmigung durch die Hoku-
bema Maschinenbau GmbH.

2.2 Abbildungen

Samtliche in diesem Dokument enthaltenen Fotos, Abbildungen und Grafiken dienen lediglich zur Veranschauli-
chung und zum besseren Verstandnis. Sie konnen ggf. vom aktuellen Stand der Maschine abweichen. Titelbilder
und Gesamtansichten kdnnen zudem optionale Komponenten und Sonderzubehor beinhalten.

3  Symbole
3.1 Allgemeine Symbole

Symbol  Bedeutung

@ Signalisiert Stellen der Betriebsanleitung, die besonders zu beachten sind, um Stérungen oder
Beschaddigungen an der Maschine zu verhindern.

C> Querverweis auf ein Kapitel, einen Abschnitt oder eine Abbildung innerhalb dieses Dokuments.

< Referenzverweis auf ein separates Dokument oder auf eine externe Quelle eines Drittanbieters.

BA_WP_FKS6-315-2300_DE_34-22.docx

12



3.2 Symbole in Sicherheitshinweisen

> @E>PPROOOIDB Db

Sicherheitshinweis

Allgemeines Warnzeichen, welches erhéhte Aufmerksamkeit erfordert!

Das Nichtbeachten kann Verletzungen oder Sachschéden zur Folge haben.

Hinweis auf eine mogliche Gefahr durch Staplerverkehr!

Das Nichtbeachten kann lebensgefdhrliche Verletzungen zur Folge haben.

Hinweis weist auf eine mogliche Gefahr durch schwebende Lasten!

Das Nichtbeachten kann lebensgefdhrliche Verletzungen zur Folge haben.

Dieser Sicherheitshinweis weist auf eine mogliche Absturzgefahr hin!
Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann schwere Verletzungen zur Folge haben.

Dieser Sicherheitshinweis weist auf eine moégliche gefahrliche Schnittgefahr hin!

Gefahr von Personenschdden und ggf. zusdtzliche Sachschdden.

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen von Schutzhandschuhen!

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann Personenschdden zur Folge haben.

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen eines Gehorschutzes!

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann Personenschdden zur Folge haben.

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen einer Schutzbrille!

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann Personenschdden zur Folge haben.

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen einer Atemschutzmaske! Das Nichtbeachten
dieser Hinweise kann Atembeschwerden und Lungenschdden zur Folge haben.

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen von Sicherheitsschuhen!

Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann Personenschdden zur Folge haben.

Mogliche gefdhrliche Quetschgefahr im Bereich von feststehenden Gegensténden!

Gefahr von Personenschdden und ggf. zusdtzliche Sachschdden.

Hinweis auf eine mogliche gefdhrliche Quetschgefahr!

Gefahr von Personenschdden und ggf. zusétzliche Sachschéden.
Hinweis auf mogliche Gefahren durch elektrische Spannung! Das Nichtbeachten
kann lebensgefdhrliche Verletzungen und Sachbeschddigung zur Folge haben.

Feuergefahr! Nicht rauchen und kein offenes Feuer entziinden.

Zutritt fir Unbefugte verboten!
Gefahr von Personenschéden und ggf. zusdtzliche Sachschdden.

Dieser Sicherheitshinweis weist auf eine mogliche gefdhrliche Einzugsgefahr hin!
Das Tragen von langem offenem Haar, Schmuck und loser Kleidung ist verboten!

Gefahr von Personenschéden und ggf. zusdtzliche Sachschdden.
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4  Allgemeines

Bei der Formatkreissdge WOODPECKER ,,FKS 6-315/2300“ handelt es sich um eine stabil konstruierte und groR-
zligig ausgestattete Maschine, die sich mit ihrem extrastarken und beidseitig gefiihrten Sageaggregat fiir profes-
sionelle Holzarbeiten in jeder Werkstatt, Schreinerei sowie in Ausbildungsstatten eignet.

Besondere Highlights in der Grundausstattung sind der leichtgangige und prazise Format-Schiebeschlitten, der
abnehmbare Querschlitten zur Bearbeitung grofRer Platten, der 1500 mm lange, bis zu 2800 mm auszieh- und
winkelverstellbare Teleskop-Ldngsanschlag mit zwei Anschlagklappen, der in beiden den Nuten des Schiebe-
schlittens montierbare Exzenterspanner zur Werkstickfixierung, der massive und feineinstellbare Parallelan-
schlag mit Erweiterungstisch sowie die zuséatzlich montierbare Tischverlangerung.

e Das Kreissdgeaggregat verflgt Gber einen leistungsfihigen 4,0 kW / 5,5 PS Drehstrommotor, der mit einer
verschleil3freien elektronischen Motorbremse ausgestattet ist. Optional ist ein noch starkerer Motor mit 5,5
KW / 7,5 PS verfiigbar.

e Die Motorwelle hat einen Durchmesser von 30 mm und ermdoglicht die Montage von Kreissdageblattern mit
min. 250 mm und max. 315 mm Durchmesser.

e Das Kreissdgeblatt lasst via Handrad und Ableseskala um bis zu 45° nach hinten neigen und kann bei Bedarf
unter der Tischplatte versenkt werden.

e Die gehobelte Arbeitstischplatte ist 800 mm breit und 550 mm lang und kann mit montierter Tischerweite-
rung nach links und dem Erweiterungstisch nach hinten verlangert werden.

e Der prazise Formatschiebeschlitten besteht aus Aluminium und geharteten Stahlfihrungsstangen. Er ist ar-
retierbar und erméglicht Schnittlangen von bis zu 2300 mm. Uber zwei integrierte T-Nuten kénnen die mit-
gelieferte Exzenterspannvorrichtung, der Klemmschuh und/oder weitere Hilfsmittel montiert werden.

e Mit dem installiertem 0,75 kW Vorritzaggregat (Option) betragt die maximale Schnittlange 2200 mm.

e Mit dem abnehmbaren Querschlitten lassen sich auch grofRe Platten ideal abstiitzen und bearbeiten.

e Der um bis zu 2800 mm ausziehbare Teleskop-Langsanschlag verfugt Giber zwei Anschlagklappen und eine
Millimeterskala. In Kombination mit dem Querschlitten ermdoglicht er zudem Winkelschnitte, die anhand
eines Winkelrasters auf dem Querschlitten in wenigen Handgriffen eingestellt werden kénnen.

e Der auf 0,1 mm genau feineinstellbare, 800 mm lange Parallelanschlag erméglicht bei montiertem Erweite-
rungstisch Schnittbreiten von bis zu 950 mm. Das Anschlaglineal kann um 90° von hoch auf flach umgelegt
werden, so dass auch flache und schmale Werkstlicke hindernisfrei bearbeitet werden kénnen. Wird der
Parallelanschlag nicht benétigt, so kann er praktisch weggeklappt werden.

e Die fixe Drehzahl der Motorwelle betrdgt 4000 U/min und des optionalen Vorritzaggregats 8000 U/min.

e Die Sageblatthéhe wird Gber das frontseitige Handrad eingestellt.

e Die Sageblattneigung kann via seitlichem Handrad und Winkelskala auf bis zu 45° eingestellt werden.
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4.1 Bestimmungsgemalie Verwendung

Die Formatkreissage WOODPECKER FKS 6-315/2300 dient zum Schneiden von Materialien, fir die das jeweils
verwendete Sageblatt geeignet ist (z. B. Holz, Pressspanplatten, Furniere, Kunststoff oder dhnlichen Werkstof-
fen). Diese Formatkreissdge ist nicht geeignet fiir das Schneiden von Metall sowie Kunststoffen und Altholz, wo-
rin Nagel, Schrauben und sonstige Metallteile enthalten sein kénnten. Die Formatkreissdge darf nur auf einem
ebenen, befestigten Untergrund mit einer Mindesttraglast von 1.000 kg/m? betrieben werden.

Eine nicht bestimmungsgemdfle Verwendung kann zur Gefihrdung von Personen
und zu einer Beschéddigung der Maschine fiihren.

Die Formatkreissage eignet sich folgende Arbeitsvorgange:

e Langsschneiden von Werkstiicken aus Massivholz
e Querschneiden von Werkstiicken aus Massivholz
e  Zuschneiden von massiven oder furnierten Platten

4.2 Zielgruppe und Vorkenntnisse

Diese Betriebs- und Wartungsanleitung ist an das Bedien- und Wartungspersonal fiir die Formatkreissage gerich-
tet. Das Bedienpersonal ist vom Betreiber zu bestimmen. Das Bedienpersonal muss folgende Voraussetzungen
erflllen:

e Technische Grundkenntnisse (z. B. Lehrabschluss als Tischler,
Schlosser, etc. oder/und Praxis im Bedienen von Sdgemaschinen)
e Lesen und verstehen dieser Betriebs- und Wartungsanleitung

Zum Erlangen der erforderlichen Kenntnisse, welche zum Bedienen dieser Maschine erforderlich sind, muss der
Betreiber folgende MalRnahmen durchfiihren:

e  Produktschulung flr jeden Bediener (auch eventuelles Fremdpersonal)
e RegelmaRige Sicherheitsunterweisung

4.3 Anforderungen an die Bediener

e Diese Formatkreissage darf ausschlieBlich von geschultem Personal, das dariber hinaus diese Betriebs-
und Wartungsanleitung gelesen hat, bedient werden.

e Inspektion, Wartung, Reinigung und Instandsetzung dirfen nur durch technische Fachkrafte mit produkt-
spezifischer Ausbildung sowie mechanischer und/oder elektrischer Ausbildung durchgefiihrt werden.

e  Fir Planung und Kontrolle der Arbeiten sind Fachkrafte mit produktspezifischer Ausbildung zu beauftragen
und zur Verantwortung zu ziehen.

e Das gesetzliche Mindestalter ist einzuhalten.

e Die nationalen Schutzbestimmungen fiir Arbeitnehmer*innen sind einzuhalten.

4.4 Ausbildung des Personals

Alle Maschinenbediener miissen im Bereich der Bedienung und Instandhaltung der Maschine hinreichend aus-
gebildet werden. Im Einzelnen muss die Ausbildung folgendes umfassen:

e Allgemeine Regeln zum Einsatz der Maschine, zur sachgemaRen Bedienung, korrekten Einstellung der Ma-
schine, Anschlage, des Schiebe- und Querschlittens und samtlicher Schutzvorrichtungen.

e SachgemidfRe Handhabung der Werkstlicke wahrend des Bearbeitungsprozesses. Richtige Stellung der
Hande auf dem Werkstlick und zum Kreissdgeblatt wahrend und nach der Bearbeitung.

° Das Personal muss liber Gefahren, Risiken und entsprechende SchutzmalRnahmen informiert werden.

e  Das Personal muss im Bereich der regelmaRigen Prifungen der Schutzvorrichtungen geschult werden.

e  Das Personal muss im Bereich der Verwendung der Schutzvorrichtungen geschult werden.
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4.5

Fir den Betrieb einer Formatkreissdge sind u. a. folgende Punkte zu beachten, die zu einer Vermeidung von

Hinweise zur Unfallverhitung

Unfallen beitragen:

4.6

Generell gelten im Umgang mit der Formatkreissdge FKS 6-315/2300 folgende Sicherheitsbestimmungen und

Verhindern Sie, dass unbefugte Personen Zugang zur Formatkreissage haben.
Halten Sie Fremdpersonen von den Gefahrenbereichen und den Gefahrenstellen fern.

Informieren Sie anwesende Fremdpersonen wiederholt Gber bestehende Restrisiken
(siehe Abschnitt = 5.4 , Restrisiken”).

Fiihren Sie fur Personen, die sich im Bereich einer Formatkreissage aufhalten missen, wiederkehrende
Schulungen und Unterweisungen durch, die auch protokolliert werden.

Neue Mitarbeiter*innen sind betriebsintern an der Formatkreissdge zu schulen und diese Schulung muss
dokumentiert werden.

Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Verpflichtungen:

Die Formatkreissage darf nur in einwandfreiem und sauberem Zustand betrieben werden.

Es ist verboten, jegliche Schutz-, Sicherheits- oder Uberwachungseinrichtung zu entfernen, zu dndern, zu
Gberbriicken oder zu umgehen.

Es ist verboten, eine Formatkreissdge ohne schriftliche Freigabe des Herstellers / Lieferanten umzubauen
oder zu verandern.

Stérungen oder Schaden sind dem Betreiber sofort zu melden. Diese sind umgehend zu beseitigen und
ggf. zu reparieren.

Bei Reparaturen diirfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden.

Alle Schutz-, Sicherheits- und Uberwachungseinrichtungen sind vom Betreiber regelmiRig zu iberpriifen
und instand zu halten.

Es durfen nur unterwiesene, geschulte oder qualifizierte Personen Arbeiten an dieser Formatkreissage
durchfihren.

Die Wartungsarbeiten sind entsprechend den Wartungsanweisungen durchzufiihren und zu dokumentie-
ren.

Nach einer Wartung oder Reparatur darf die Formatkreissage nur mit allen montierten Schutzeinrichtun-
gen gestartet werden. Es gilt, hierfiir einen Verantwortlichen zu definieren, der das ordnungsgemalie
Montieren der Schutzeinrichtungen kontrolliert.

Flr den Betrieb einer Formatkreissage gelten die jeweiligen nationalen Schutzbestimmungen fir Arbeit-
nehmer*innen sowie die nationalen Sicherheits- und Unfallverhtungsvorschriften.
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4.7 Aufbau und Funktion

e Formatkreissdge FKS 6-315/2300 mit schwenkbarem Sageblatt O ... 45°
e Tischarbeitsflache 800 x 550 mm (nach links und hinten erweiterbar)

e Schnittbreite am Parallelanschlag 950 mm (mit Erweiterungstisch)

e Schnitthéhe bei 90°: max. 102 mm (mit @ 315 mm Sigeblatt)

e Schnitthéhe bei 46°: max. 72 mm (mit @ 315 mm Ségeblatt)

e Schnittlange / Format-Schiebeschlittenldnge 2300 mm

Die Kreissagewelle durch einen Drehstrommotor mit einer fixen Drehzahl von 4000 U/min angetrieben.
Die Kreissagewelle (30 mm @) nimmt Sdgeblattdurchmesser von min. 215 mm bis max. 315 mm auf.

Die Hohen- und Neigungsverstellung des Sageblatts erfolgt liber zwei Handrader. Der Format-Schiebeschlitten
aus Aluminium-Spezialprofilen lduft auf gehdrteten Stahlfiihrungsstangen. Der Querschlitten wird in die seitliche
Nut des Format-Schiebeschlittens eingefiihrt, iber zwei Klemmhebel fixiert und wird zudem durch einen krafti-
gen Teleskopschwenkarm abgestitzt. Der Teleskop-Léangsanschlag hat durchgehende Skalen und zwei verstell-
bare Anschlagklappen. Er ist auf 2800 mm ausziehbar und beidseitig auf dem Querschlitten verwendbar.

Der Parallelanschlag mit Schnellklemmung und Feineinstellung lasst sich auf jedes MaR bis 950 mm einstellen.

Der Hauptschalter ist abschlieBbar. An beiden Arbeitspositionen ist je ein Not-Aus Schlagtaster angebracht.

4.8 Standardausriistung

e Sigemotor 4,0 kW (5,5 PS) mit fixer Drehzahl 4000 U/min

e Sageblattschutzvorrichtung mit Absaugung

e Format-Schiebeschlitten mit 2300 mm Schnittlange

e Abnehmbarer Querschlitten mit massivem Auslegearm und Winkelraster fiir Gehrungsschnitte

e Lingsanschlag am Querschlitten mit mm-Skala, Teleskopauszug ausziehbar bis 2800 mm
und zwei robusten, verschiebbaren Anschlagklappen

e Hohe und Neigung des Sageblatts (iber Handrader einstellbar

e Langsanschlag beidseitig als Winkel-Gehrungsanschlag + 45° nutzbar

e Massiver Parallelanschlag, manuell verstellbar mit Feineinstellung und umlegbarem Anschlaglineal
(hoch/flach), inklusive Erweiterungstisch fir Schnittbreiten bis 950 mm

e Montierbare Tischverlangerung fir lange und groRe Werkstiicke

e Elektronische, verschleiRfreie Motorbremse

e Exzenterspannvorrichtung zur Werkstiickfixierung

e Einstellbarer Spaltkeil bis @ 315 mm am Sigeblatt

e Verschiebbarer Klemmschuh zur Rickschlagsicherung

e Sageblatt vollstandig unter dem Tisch versenkbar

e Absaugstutzen @ 120 mm am Maschinenkorper, @ 60 mm an Schutzhaube

e Drucktastenschaltung fur das Sageaggregat (Start/Stopp)

e Schiebestock

4.9 Sonderausristung

Fir die Formatkreissage des Typs FKS 6-315/2300 stehen diverse Zubehoérteile und optionale Komponenten zur
Verfligung, mit denen die Maschine individuell ausgebaut werden kann.

Detaillierte Angaben und die entsprechenden Artikelnummern hierzu sind im Kapitel = 16 zu finden.

BA_WP_FKS6-315-2300_DE_34-22.docx



5 Sicherheit

5.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

Holzbearbeitungsmaschinen kénnen bei unsachgemafem Gebrauch gefahrlich sein. Beachten Sie deshalb die in
diesem Kapitel aufgefihrten Sicherheitshinweise und die Unfallverhiitungsvorschriften der Holz-Berufsgenos-
senschaft!

Fiir Schdden und Betriebsstorungen, die auf Nichtbeachtung der Betriebsanleitung zuriickzu-
fiihren sind, iibernimmt der Hersteller keine Haftung.

5.2 Einsatzbereich und bestimmungsgemalie Verwendung

Die Formatkreissiige WOODPECKER FKS 6-315/2300 dient ausschlieflich zum Schneiden von
Materialien, fiir die das jeweils verwendete Ségeblatt geeignet ist (z. B. Holz, Pressspanplat-
ten, Furniere, Kunststoff und éhnliche Werkstoffe).

Diese Maschine ist nicht geeignet fiir das Schneiden von Metall sowie Kunststoffen und Alt-
holz, worin Ndéigel, Schrauben und sonstige Metallteile enthalten sein kénnten.

Diese Formatkreisscige darf nur auf einem ebenen, befestigten Untergrund mit einer Mindest-
traglast von 1.000 kg/m? betrieben werden.

Hinweis: Bei Verwendung eines dafiir geeigneten Sageblattes kann auch Aluminium bearbeitet werden. Eine
eventuelle Bearbeitung anderer Werkstoffe bedarf unbedingt vorheriger Riicksprache mit dem Hersteller und
dessen Zustimmung.

Als Werkzeuge sind nur einteilige (CV) oder zusammengesetzte (HM) Kreissageblatter nach EN 847-1 fiir Hand-
vorschub mit folgenden Abmessungen zulassig:

Sdgeblatt @ min. @ max. @ Bohrung
Hauptsageblatt 250 mm 315 mm 30 mm H7
Vorritzsageblatt (Option) - 120 mm 20 mm

Kreissageblatter finden Sie als Zubehor im Abschnitt = 16.1.

@[} Es diirfen keine Sdgebldtter mit gréferen Bohrungen montiert werden! Verwenden Sie
zudem keine Reduzier- bzw. Adapterringe, um gréfiere Bohrungen an die Welle anzupassen.

Die Maschine ist nicht geeignet fiir den Betrieb im Freien oder in explosionsgefahrdeten Raumen.

e zulassige Umgebungstemperatur: +1° C bis +40° C
e zuldssige Betriebshohe: max. 1000 m uber N. N.
e zuldssige Luftfeuchtigkeit: max. 90 %

Zur bestimmungsgemaRen Verwendung gehort auch der Anschluss der Maschine an eine ausreichend dimensi-
onierte Absauganlage (siehe Abschnitt = 7.6) und die Einhaltung der in der Betriebsanleitung vorgeschriebenen
Betriebs-, Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen. Jeder dariiberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht be-
stimmungsgemal’ und ist verboten.

é Eine nicht bestimmungsgemdfle Verwendung kann zur Gefdhrdung von Personen
und zu einer Beschédigung der Maschine fiihren.

5.3 Umbauten und Veranderungen der Maschine

Eigenmdichtige Umbauten und Verédnderungen der Maschine sind aus Sicherheitsgriinden strikt
@ verboten. Hierdurch wird die CE-Konformitdtserkldrung ungiiltig! Fiir daraus resultierende
Schéiden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko hierfiir tréiigt allein der Betreiber/Nutzer.
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5.4 Restrisiken

Die Maschine ist nach dem neuesten Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln
gebaut. Dennoch kénnen bei ihrer Verwendung Gefahren fiir Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw.
Beeintrachtigungen der Maschine und anderer Sachwerte entstehen.

Auch bei bestimmungsgemalier Verwendung kdnnen trotz Einhaltung aller einschldgigen Sicherheitsvorschriften
aufgrund der durch den Einsatzzweck der Maschine bedingten Konstruktion noch folgende Restrisiken auftreten:

Das Lesen und Anwenden der Betriebsanleitung ist fiir das Bedienpersonal vorgeschrieben.

Achten Sie auf mogliche Quetschgefahren:

a) beim Transport der Maschine mittels Gabelstapler: zwischen Gabeln & Palette / Maschine

b) beim Aufnehmen der Maschine: zwischen Maschine / Palette und Boden

c) beim Absetzen der Komponente: zwischen Maschine und feststehenden Einrichtungen

Achten Sie auf mogliche Quetschgefahren beim Abstellen der Anlage (von Palette / Container
auf den Boden) mittels Gabelstapler oder Hallenkran.

Achten Sie darauf, dass vom Gabelstapler / Kran keine Gegenstinde herabfallen. Lassen Sie
keine Gegenstdande / Werkzeug auf der Formatkreissage liegen.

Das ,,Mitfahren” mit der Formatkreissdge wahrend eines Hebevorganges (mit Hallenkran oder
Gabelstapler) ist strengstens verboten. Es besteht Absturzgefahr!

W Flr Unbefugte ist der Zutritt in den Aufstellungsbereich der Formatkreissage

Q» verboten (Verantwortung des Betreibers).

‘2 Achten Sie auf die Schneidegefahr am Sageblatt. Greifen Sie niemals in das laufende Sageblatt!
Tragen Sie stets Schutzhandschuhe beim Wechseln von Sageblattern.

Bei jedem Schnittvorgang muss die Spaneschutzhaube verwendet werden. Das Schneiden
A ohne Verwendung der Spaneschutzhaube ist strengstens verboten. Das Tragen von Schutzbril-

len ist vorgeschrieben.

@p>P P @

Achten Sie auf die Gefahr durch herunterfallende Gegenstande wie Maschinen-Zubehor, Werksti-
cke, Werkzeuge oder dhnliches. Tragen Sie deshalb Sicherheitsschuhe, insbesondere auch beim
Transport und beim Aufstellen der Maschine.

>
@

Achten Sie auf die Verletzungsgefahr durch wegfliegende Werkzeugteile bei Werkzeugbruch.
Tragen Sie deshalb eine Schutzbrille.

Achten Sie auf die Verletzungsgefahr durch wegfliegende Werkstiickteile sowie aus der Maschine
heraustretende Spane, Splitter und Staube. Tragen Sie deshalb eine Schutzbrille.

Achten Sie auf die erhéhte Larmemission und tragen Sie einen Gehoérschutz.

Achten Sie auf die erh6hte Staubentwicklung, verwenden Sie die Absaugvorrichtung
und tragen Sie ggf. eine Staubschutzmaske.

Achten Sie auf eine mogliche Einzugsgefahr durch bewegte Maschinenteile oder Werkzeuge. Hier-
durch kénnen Kleidungsstiicke oder Haare erfasst werden. Tragen Sie stets enganliegende Klei-
dung, bzw. vermeiden Sie lose Kleidung und tragen Sie ggf. ein Haarnetz.

Einzugsgefahr und erhohtes Verletzungsrisiko beim Tragen von Uhren, Schmuck loser Kleidung und
langem Haar. Das Tragen von Uhren und Schmuck ist an der Formatkreissage verboten. Tragen Sie
enganliegende Kleidung und ggf. ein Haarnetz.

Greifen Sie nie in den Bereich zwischen der Spaneschutzhaube und der Aluprofilschiene (Pa-
rallelanschlag). Dort besteht Quetschgefahr!

Elektrische Betriebsmittel sind regelmaRig zu warten und zu reinigen.

Die Spaneschutzhaube ist beim Gehrungsschnitt (Sdgeblatt schraggestellt) breiter und kann
daher friiher von der Profilschiene erreicht werden. Daher besteht die Splittergefahr friiher.
Gefahr durch Stromschlag! Es ist strengstens verboten, Sicherheitseinrichtungen (z. B. Sicherheits-
schalter) zu Gberbriicken.

Gefahr durch Stromschlag! Es bestehen Gefdhrdungen beim Arbeiten an der elektrischen
Anlage. Diese sind ausschlieRlich von qualifiziertem Fachpersonal durchzufiihren!

PEBEER B B oo
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Achten Sie auf die Quetschgefahr beim SchlieBen des wegschwenkbaren Sageblattschutzes
(Option) und auf die Schneidgefahr am Sageblatt.

Achten Sie auf die Quetschgefahr zwischen Format-Schiebeschlitten und dem Halteblock fiir
das Sageblatt.

Achten Sie auf die Quetschgefahr am Ende der Laufschiene fiir den Format-Schiebeschlitten
zwischen Fiihrungsstangen und Format-Schiebeschlitten.

Achten Sie auf die Quetschgefahr an der Innenseite des Format-Schiebeschlittens an festste-
henden Komponenten / Fiihrungstangen an der Innenseite des Format-Schiebeschlittens.

Achten Sie auf die Quetschgefahr im Bereich der Stiitze fiir den Querschlitten (am Auslege-
arm). Das Hineingreifen in diesen Bereich ist verboten!

Greifen Sie nicht in den Bereich zwischen Parallelanschlag und Anschlaglineal (vor allem beim
Zurickschieben des Parallelanschlages).

Achten Sie auf die Schneid- und Quetschgefahr im Bereich des Vorritzsageblattes (Option). Zu-
griffe im Normalbetrieb und durch unbefugte Personen sind strengstens verboten.

Achten Sie darauf, dass sich keine unbefugten Personen im Bereich der Maschine aufhalten.
Achten Sie auf die Quetschgefahr zwischen dem verschiebbaren Langsanschlag und dem

Querschlitten auf beiden Seiten: Nicht in diese Bereiche greifen!

Bevor Sie den Langsanschlag teleskopférmig ausziehen, missen Sie sicherstellen, dass das
Hauptelement via Klemmung fixiert ist.

Achten Sie auf die Quetschgefahr zwischen dem teleskopférmig ausziehbaren Teil des Langs-
anschlages und dem Skalenendstiick.

Die Not-Aus Schalter missen immer frei zugdnglich sein und diirfen nicht mit Gegenstanden
und Objekten verstellt werden. Die Funktion der Not-Aus Schalter ist taglich (vor Inbetrieb-
nahme der Anlage) zu Uberprifen.

Brandgefahr durch Holzstaub in Verbindung mit Funkenflug und/oder offenem Feuer!

A I

5.5 Umweltschutzvorschriften beachten

Bei sémtlichen Arbeiten, die an der und mit der Maschine anfallen, sind die am Einsatzort geltenden Umwelt-
schutzvorschriften, Pflichten und Gesetze zur Abfallvermeidung und zur ordnungsgemaRRen Wiederverwertung
und/oder Entsorgung einzuhalten. Dies betrifft insbesondere Installations-, Reparatur- und Wartungsarbeiten
mit Stoffen, die das Grundwasser belasten kénnten (z. B. Ole, Kiihl- und Schmierstoffe, Hydraulikéle sowie 16-
sungshaltige Reinigungsmittel und -flissigkeiten). Diese diirfen unter keinen Umstdnden im Boden versickern
oder in die Kanalisation gelangen.

Vermeiden Sie das Auslaufen von Gefahrenstoffen mit geeigneten Auffangbehdltern.

% n Lagern und transportieren Sie die o. g. Gefahrenstoffe nur in geeigneten Behdltern.
L Lassen Sie o. g. Stoffe von einen qualifizierten Entsorgungsunternehmen entsorgen.

BA_WP_FKS6-315-2300_DE_34-22.docx



5.6

B B

B

> B B B P

B BB B BBV

Organisatorische Mallnahmen

Die Betriebsanleitung standig am Einsatzort der Maschine griffbereit aufoewahren.

Ergdnzend zur Betriebsanleitung allgemeingiltige gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur
Unfallverhitung und zum Umweltschutz beachten und anweisen.

Betriebsanleitung um Anweisungen einschlieBlich Aufsichts- und Meldepflichten zur Beriicksichtigung be-
trieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich Arbeitsorganisation, Arbeitsabldaufen, eingesetztem Personal,
erganzen.

Das Bedienungspersonal darf keine offenen langen Haare, lose Kleidung oder Schmuck einschlieBlich Ringe
tragen. Es besteht Verletzungsgefahr z. B. durch Hangenbleiben oder Einziehen.

Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Maschine beachten und immer vollzéhlig in lesbarem Zu-
stand halten.

Bei sicherheitsrelevanten Anderungen der Maschine oder ihres Betriebsverhaltens, Maschine sofort still-
setzen und Stérung der zustandigen Stelle/Person melden.

Ersatzteile miissen den vom Hersteller festgelegten technischen Anforderungen entsprechen. Dies ist bei
Originalersatzteilen immer der Fall.

Die Brandmelde- und Brandbekampfungsmaoglichkeiten beachten. Standort und Bedienung von Feuerl6-
schern (Brandklasse ABC) bekanntmachen. Kein Wasser verwenden!

Personalauswahl und Qualifikation - grundsatzliche Pflichten

Die Maschinenkonstruktion und Bedienung ist fiir Rechtshdander vorgesehen.

Arbeiten an/mit der Maschine durfen nur von zuverldssigem Personal durchgefiihrt werden. Gesetzliches
Mindestalter beachten!

Nur geschultes oder unterwiesenes Personal einsetzen, Zustdandigkeiten des Personals fiir das Bedienen,
Risten, Warten, Instandsetzen klar festlegen!

Sicherstellen, dass nur dazu beauftragtes Personal an der Maschine tatig wird!

Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder im Rahmen einer allgemeinen Ausbildung befindli-
ches Personal nur unter standiger Aufsicht einer erfahrenen Person an der Maschine tatig werden lassen.

Arbeiten an elektrischen Ausriistungen der Maschine diirfen nur von einer Elektrofachkraft oder von un-
terwiesenen Personen unter Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft gemaR den elektrotechnischen
Regeln vorgenommen werden.
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5.8 Sicherheitshinweise zu bestimmten Betriebsphasen

5.8.1 Normalbetrieb

M Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen!

M MaRnahmen treffen, damit die Maschine nur in sicherem u. funktionsfahigem Zustand betrieben werden
kann.

A\ Die Maschine darf nur betrieben werden, wenn alle Schutzeinrichtungen und sicherheitsbedingten Einrichtun-
gen wie z. B.:

I6sbare Schutzeinrichtungen
Notaus-Einrichtung
Schallddammungen
Absaugeinrichtung

vorhanden und funktionsfahig sind.
Maschine mindestens einmal pro Schicht auf auRerlich erkennbare Schaden und Méangel prifen!

Eingetretene Verdanderungen (einschlieRlich der des Betriebsverhaltens) sofort der zustandigen Stelle oder
Person melden! Maschine gegebenenfalls sofort stillsetzen und sichern!

Das Einstellen von Schnittwinkel und Schnitthéhe nur bei stillstehendem Werkzeug vornehmen.

Ein hindernisfreier Arbeitsbereich um die Maschine ist flr die sichere Bedienung von grundlegender Be-
deutung.

Der FuBboden sollte eben, gut gewartet und frei von Abfallen wie Spanen und abgeschnittenen Werksti-
cken sein.

Der Arbeitsplatz sollte durch die allgemeine oder eine 6rtliche Beleuchtung ausreichend hell sein.

Niemals bei laufender Maschine versuchen Abschnitte, Spane oder andere Teile aus dem Schneidbereich
zu entfernen!

Das Werkstiick auf Fremdeinschliisse, Aste, Verwindungen (Verdrehungen) und sonstige UnregelmaRigkei-
ten untersuchen.

Auch bei kurzen Arbeitsunterbrechungen Maschine ausschalten!

> B BB B BB BB

Vor dem Verlassen der Maschine Steuerspannung und Hauptschalter ausschalten. Maschine niemals in
ungesichertem Zustand unbeaufsichtigt lassen.

5.8.2 Sonderarbeiten im Rahmen von Instandhaltungsarbeiten sowie Storungsbeseitigung
im Arbeitsablauf
In der Betriebsanleitung vorgeschriebene Wartung und Inspektionstatigkeiten einhalten!

Diese Tatigkeiten, sowie alle sonstigen Instandsetzungsarbeiten, darf nur Fachpersonal durchfiihren!

> B B

Bei allen Arbeiten, die den Betrieb, die Produktionsanpassung, die Umristung oder die Einstellung der Ma-
schine und ihrer sicherheitsbedingten Einrichtungen sowie Wartung und Reparatur betreffen, Ein- und
Ausschaltvorgdnge gemaR der Betriebsanleitung und Hinweise fiir die Instandhaltungsarbeiten beachten!

M Maschine wihrend Wartungs- und Reparaturarbeiten gegen unerwartetes Wiedereinschalten sichern.

e Hauptschalter mit Vorhiangeschloss abschlief3en!

Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten geldste Schraubverbindungen stets festziehen!

B B

Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen beim Risten, Warten und Reparieren erforderlich, hat
unmittelbar nach Abschluss der Wartungs- und Reparaturarbeiten die Remontage und Uberpriifung der
Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen!

M\ Fiir sichere und umweltschonende Entsorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen (z. B. Ole) sowie Austausch-
teilen (elektronische Bauteile) sorgen!
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5.9 Sichere Arbeitsweisen

e Wannimmer es moglich ist, muss der Schiebestock benutzt werden, um zu verhindern, dass mit den Handen
in der Ndhe des Sageblattes gearbeitet wird. Beachten Sie den Gefahrenbereich von 120 mm um das Sage-
blatt. Siehe auch Abschnitt = 5.10 ,,Gefahrenbereiche an der Formatkreissage”.

e Arbeiten Sie stets mit allen verfiigbaren Schutzvorrichtungen! Diese haben sich griffbereit an den richtigen
Stellen und in perfektem Funktionszustand zu befinden.

e Arbeitsstellung: Immer seitlich vom Sageblatt, auBerhalb eines moglichen Rickschlagbereiches (= Bereich
direkt vor und iber dem Sageblatt). Siehe Abschnitt = 5.10 ,,Gefahrenbereiche an der Formatkreissage”.

e Beginnen Sie mit dem Schneiden erst dann, wenn das Sageblatt die volle Drehzahl erreicht hat.

e Abstand zwischen Sageblatt und Spaltkeil auf 3 - 8 mm maoglichst gleichmaRig einstellen.

e  Der Spaltkeil darf nicht dicker als die Schnittfugenbreite und nicht diinner als der Sageblattgrundkdrper sein.
e Nur fir den jeweiligen Arbeitsgang geeignete Sageblatter benutzen.

e Keine beschadigten Sageblatter verwenden.

e Ein abnehmbarer Vorschubapparat sollte immer dann, wenn es moglich ist, benutzt werden. Dieser muss
mit einem separaten Ein- und Ausschalter ausgeristet sein.

e Ein Vorschubapparat ist kein Ersatz fiir den Spaltkeil. Der Spaltkeil muss stets eingebaut bleiben.

e Bei Verwendung eines Vorschubapparates muss auf der Abnahmeseite ausreichend Platz vor feststehenden
Hindernissen vorhanden sein (Quetschgefahr durch das Werkstiick!).

e Die Benutzung der Formatkreissdage zum Schneiden eines Falzes, Zapfens oder Nut ist verboten, sofern nicht
der Teil des Sageblattes tiber dem Tisch wirksam gesichert ist.

e Zum ,Einsetzschneiden” missen geeignete Riickschlagsicherungen angebracht werden. Der Spaltkeil ist zu
entfernen und der Halter zu befestigen.

e Die Hohe der Schutzhaube so nahe wie moglich an das Werkstiick gestellt werden, ohne es zu berihren.

e Der Arbeitsgang ,Verdeckt schneiden” darf nur mit einer montierten Kreissdgenoberschutzhaube (Option)
ausgefuhrt werden.

e Beim,Verdeckt schneiden” sind Hilfsmittel wie Hilfsanschlag und Schiebehandgriff zu benutzen.
e Beim ,Verdeckt schneiden” darf der Spaltkeil nicht entfernt werden.

e Nutenfrasen (verdecktes Schneiden) mit einem Nutenfraser ist an dieser Maschine verboten, da hierfir
keine Nutenfraser zugelassen sind.

e Wenn eine zweite Person an der Formatkreissage arbeitet, um geschnittene Werkstiicke abzunehmen, darf
diese an keinem anderen Platz stehen als am Ende der Tischverlangerung.

e Beim Besdumen und Auftrennen den Klemmschuh auf die Abnahmeseite des Format-Schiebeschlittens mon-
tieren, um das Werkstick niederzuhalten und auf der Zufuhrseite mit der Exzenterspannvorrichtung fixieren.

e  Zum Schneiden schmaler und niedriger Leisten die Alu-Profilschiene des Parallelanschlags um 90° kippen, so
dass die schmale Anlagekante verwendet werden kann.

e  Fiir Querschnitte den Querschlitten mit Teleskop-Langsanschlag verwenden.

e  Winkelschnitte nur mit dem Querschlitten durchfiihren, der auf dem Format-Schiebeschlitten befestigt ist.
e  Zum Schneiden kleiner Stiicke eine Abweisleiste verwenden.

e Beschadigte Tischeinlagen sind umgehend gegen neue auszuwechseln.

e Beim Schneiden schmaler Werkstiicke < 120 mm ist der Schiebestock zu verwenden.
Bei Schnittbreiten < 30 mm Nachschiebeholz verwenden.

e Zum Schneiden von Keilen eine Keilschneidlade verwenden.
e Reparaturen dirfen nur von Fachpersonal bei verriegeltem Hauptschalter durchgefiihrt werden.

e Die Maschine muss an eine wirksame Absaugung angeschlossen werden. Hierzu ist eine Absaugleistung
von 1800 m3/h bei einer Strémungsgeschwindigkeit von mindestens 25-30 m/s erforderlich.

e Die Maschine ist mit einer elektronischen Motorbremse ausgeristet. Sollte die Motorbremse nicht mehr in
der vorgeschriebenen Bremszeit (10 s) abbremsen, ist umgehend der Kundendienst zu informieren.
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5.10 Konstruktionsbedingte Sicherheitseinrichtungen

Der Spaltkeil gehort zusammen mit der Schutzhaube zu den wichtigsten Sicherheitseinrichtungen an der For-
matkreissdge. Er verhindert ein Einklemmen des Sdgeblattes in der Schnittfuge und beugt somit gefdhrlichen
Werkstick-Ruckschlagen und einem Herausschleudern des Werkstiicks- und/oder Werkstickteilen vor.

Die Schutzhaube ist am Spaltkeil montiert und verfiigt auf der Oberseite Gber einen Absauganschluss. Die
Schutzhaube gewahrleistet somit gleichermaRen eine effektive Absaugung von Spanen und Sagemehl sowie
einen wirksamen Sageblattschutz.

Der leichtgdngige und arretierbare Format-Schiebeschlitten sorgt fir eine sichere Werkstuckfuhrung. Auch
grofle Werkstlicke lassen sich sicher bearbeiten, besdaumen und auftrennen. Die integrierte Arretierung un-
terbindet in Kombination mit dem Querschlitten gefdhrliche Werkstiickriickschldge beim Einsetzschneiden.
Der beidseitig auf dem Querschlitten montierbare Teleskop-Ldangsanschlag sorgt fiir eine sichere Fixierung
des Werkstucks. Er verfligt Uber zwei verstellbare Anschlagklappen, eine Millimeter-Skala zur exakten MaR-
einstellung sowie ein fixe 90° Arretierung. Zudem kdnnen Winkel im Bereich von t 45° eingestellt werden.
Der Parallelanschlag ist mit einem massiven Anschlaglineal versehen, das in Schnittrichtung verschiebbar ist.
Es kann so weit zurlickgezogen werden, dass ein Verklemmen von abgeschnittenen Werkstiickteilen zwischen
Anschlag und den aufsteigenden Zahnen vermieden wird. Zur Bearbeitung flacher und schmaler Werkstticke,
oder bei geneigtem Sageblatt kann das Lineal von der hohen in die flache Position umgestellt werden.

Der im Lieferumfang enthaltene Klemm- bzw. Besdumschuh und die Exzenterspannvorrichtung dienen zum
Klemmen und Niederhalten von unbesdumtem Massivholz (z. B. Platten) auf dem Format-Schiebeschlitten.
Er gewahrleistet einen effektiven Rickschlagschutz und sichert das Werkstiick wahrend des Besdumschnittes.
Das Sageaggregat kann bei demontierter Schutzhaube komplett unter den Maschinentisch versenkt werden.
Der im Lieferumfang enthaltene Schiebestock sorgt fiir eine sichere Werkstiickfihrung bei schmalen Werk-
stiicken (< 120 mm) wahrend der Endphase des Schnittes, und halt die Hinde aus dem Gefahrenbereich des
Kreissageblattes heraus.

Die Befestigung des Kreis- und optionalen Vorritzsageblatts erfolgt Gber Druckflansche, die mit ihren Keilnu-
ten dafiir sorgen, dass sich das Sageblatt beim Anhalten der Maschine nicht von selbst 16st.

Das im Uhrzeigersinn rotierende Hauptsageblatt ist durch ein Linksgewinde gegen ein Lésen der Spannmutter
gesichert. Beim optionalen Vorritzsageblatt (gegen den Uhrzeigersinn rotierend) erfolgt die Sicherung durch
ein konventionelles Rechtsgewinde.

Die korrekten Drehrichtungen fiir das Haupt- und Vorritzsdgeblatt sind auf der Schutzhaube sowie auf der
Spaneklappe durch Pfeil-Aufkleber gekennzeichnet.

Der im Standard enthaltene Erweiterungstisch (hinten) sowie die Tischverldngerung (links) sorgen auch bei
groBen Werkstiicken fir eine sichere Werkstlickauflage.

5.11 Elektrische Sicherheitseinrichtungen

AbschlieRbarer Hauptschalter: Mit einem Vorhadngeschloss kann der Hauptschalter abgeschlossen werden,
um die Maschine (z. B. bei Einstell-, Reparatur- und Wartungsarbeiten) vor unbeabsichtigtem bzw. unbefug-
tem Wiedereinschalten der Maschine abzusichern.

Die Formatkreissdge ist mit zwei Not-Aus Schlagtastern ausgeristet (am Bedienpult sowie auf der rechten
Maschinenseite unterhalb des Parallelanschlags), mit denen die Maschine im Gefahrenfall sofort stillgesetzt
werden kann. Die Not-Aus Schalter missen immer frei zuganglich sein und dirfen nicht mit Holz oder anderen
Gegenstanden versperrt werden.

Die Spaneklappe ist mit einem Sicherheitsschalter ausgeriistet. Dieser bewirkt, dass die Spannungsversor-
gung des Hauptmotors abgeschaltet wird, sobald die Spaneklappe gedffnet wird.

Elektronische Bremse zum elektrodynamischen Bremsen der Antriebsmotoren: Diese gewahrleistet den Still-
stand des Kreissageblatts in weniger als 10 Sekunden nach dem Ausschalten des Motors.
Unterspannungsschutz: Bei Spannungsunterbrechung wird die Maschine in den Stillstand versetzt, wo sie
auch beim Wiederherstellen der Spannung verbleibt. Um sie wieder in Betrieb zu setzen, muss sie erneut
eingeschaltet werden.

Schutz vor elektrischem Schlag: Das Geh&duse der Maschine und die Antriebe sind mit einer Nullleitung gegen
elektrischen Schlag gesichert.

Staubschutz: Der Schaltschrank und die Antriebseinheit(en) sind mit der Schutzart IP54 vor Beriihrung, Staub
und allseitigem Spritzwasser geschtzt.

Kurzschlussschutz: Die Maschine verfiigt Giber einen Uberlastungsschutz fiir den Motor (Thermoausschalter).
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5.12 Gefahrenbereiche an der Formatkreissage

A

Einstellarbeiten innerhalb der Gefahrenbereiche nur bei stillstehendem Werkzeug ausfiihren!

5.12.1 Gefahrenbereich Kreissageblatt

120 mm-—»| «—

Gefahrenbereich

1 v

Sageblatt 120*mm

Abbildung 2: Gefahrenbereich Kreissdgeblatt

Der Bereich 120 mm rund um das Sageblatt gilt als
Gefahrenbereich mit erhohtem Verletzungsrisiko.

Die Hande durfen sich bei laufendem Sageblatt
keinesfalls innerhalb dieses Gefahrenbereiches
befinden! Spane und herumliegende Teile nie mit
den Handen entfernen!

Innerhalb des Gefahrenbereichs ist ein Schiebe-

stock, Schiebeholz oder ein anderes geeignetes
Hilfsmittel zum Vorschub zu verwenden.

Beim manuellen Vorschieben des Werkstiicks
Hande flach, mit angelegtem Daumen, auflegen
und dabei die Finger nicht spreizen

Vor Arbeitsbeginn Schutzhaube herunterfahren.

Schneid- und Einzugsgefahr im Gefahrenbereich von 120 mm um das Sdgeblatt beachten!
Das Tragen von Handschuhen, loser Kleidung, offenen Haaren sowie Uhren oder Schmuck
ist bei der Arbeit an der Formatkreisséige verboten!

5.12.2 Gefahrenbereich um die Maschine

Ein weiterer Gefahrenbereich befindet vor der Maschine im Einzugsbereich des Sdgeblattes. Hier besteht insbe-
sondere die Gefahr von schweren Verletzungen durch einen Materialriickschlag. Wahrend des Betriebs ist ein
Aufenthalt im gekennzeichneten Gefahrenbereich sowohl von der Bedienperson sowie auch von einer etwaigen
Hilfsperson und eventuellen Beobachtern grundsatzlich zu unterlassen!

)

2
0%
<fg
f?o‘o”

S

N =
K\ﬁ @)@J “0O)
M Beobachter

Hilfsperson

o

4 Gefahrenbereich

Bedienperson

Beobachter

Abbildung 3: Gefahrenbereich um die Maschine

Die Bedienperson der Maschine muss generell auf
der Vorderseite der Maschine, auflerhalb des Gefah-
renbereiches (je nach Anwendung links oder rechts
vom Sageblatt) stehen (siehe auch Abschnitt = 6.3).

Eine Hilfsperson zur Werkstiickabnahme muss gene-
rell hinter der Maschine und aufRerhalb des Gefah-
renbereiches stehen. Die Hilfsperson darf nicht im
Verfahrbereich des Format-Schiebeschlittens ste-
hen.

Beobachter missen sich in Halbkreisformation,
auBerhalb des Gefahrenbereiches aufhalten. Hierbei
ist ein adaquater Abstand einzuhalten, so dass die
Bedienperson der Maschine und eine etwaige Hilfs-
person nicht bei der Arbeit behindert werden.

A

Beachten Sie die Riickschlaggefahr durch herausschleudernde Werkstiicke! Das Betreten des
Gefahrenbereiches wihrend des Schneidvorgangs kann zu schwersten Verletzungen fiihren.
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5.13 Vermeidung von Riickschlaggefahren

Unkontrolliert zuriickschlagende Werkstiicke und Werkstiickteile missen mit allen zur Verfligung stehenden
Mitteln verhindert werden, denn diese sorgen fir ein sehr hohes Gefahrenpotenzial. Der Riickschlagbereich be-
ginnt ab der Sageblattmitte nach hinten, wo die Sdgezahne in aufsteigender Richtung rotieren. Kommen diese
mit dem Werkstiick oder lose herumliegenden Brettern, Leisten oder Kl6tzen in Kontakt, kdnnen diese unmittel-
bar zum Geschoss werden, welches schwerste Verletzungen verursachen kann. In diesem Abschnitt finden Sie
wertvolle Tipps, um Riickschlage effektiv zu vermeiden.

ﬁ Viele schwere Verletzungen an einer Formatkreissédge entstehen durch zuriickschlagende
Werkstiicke. Zur Vermeidung von Riickschiéigen beachten Sie bitte die folgenden Abschnitte.

5.13.1 Anschlag und Schutzhaube verwenden

Erhohte Gefahr besteht (wie oben erwahnt) durch herumliegende Teile, die von den aufsteigenden Zahnen er-
fasst werden. Gleichermallen gefdhrlich ist das freihdndige Schneiden ohne Fiihrung, denn selbst eine geschulte
Schreinerhand kann nicht verhindern, dass der Schnitt leicht verlduft. Hierdurch kann sich das Werkstlck so auf
dem Sagetisch verdrehen, dass es in den Bereich der aufsteigenden Zahne gerat und erfasst werden kann.

=>» Verwenden Sie deshalb generell einen Anschlag zur Werkstlckfiihrung und senken Sie die Schutzhaube
bis knapp tGiber Werkstiickhdhe ab.

5.13.2 Nie auf den Spaltkeil verzichten

Der Spaltkeil ist ein elementarer Sicherheitsgarant, denn er verhindert (speziell bei spannungsreichem Material),
dass sich die Schnittfuge hinter dem Sageblatt wieder schlieBt und so mit den aufsteigenden Zahnen verkantet.

=>» Nur in ganz wenigen Ausnahmefillen (z. B. beim Einsetzsdgen) darf der Spaltkeil fur die Dauer der ent-
sprechenden Bearbeitung entfernt werden. Danach ist er sofort wieder anzubringen.

5.13.3 Rickschlagsicherungen verwenden

Verwenden Sie wann immer moglich eine vordere und hintere Sagehilfe als Rlickschlagsicherung, beispielsweise
den mitgelieferten Klemmschuh in Kombination mit der Exzenterspannvorrichtung beim Besdaumen.

5.13.4 Parallelanschlag beim Schneiden kurzer Werkstlicke auf Breite

Der Parallelanschlag darf beim Schneiden kurzer

Werkstiicke auf Breite nicht zu weit in Richtung Sage-

blatt gestellt werden, da sich bereits geschnittene

Werkstlicke zwischen dem Anschlag und dem Sage-

blatt verkeilen konnen. Gefahrlich ist dies vor allem,

wenn das Werkstiick den Bereich der aufsteigenden
,—»  Zahne erreicht.

Anschlagschiene

=>» Um den Parallelanschlag aus dem Gefahrenbe-
\ reich heraus zu bewegen, ziehen Sie die An-
schlagschiene so weit in Richtung Bedienerseite
zurlick, dass die Hinterkante des Anschlags rela-
tiv zur Vorderkante des Sageblatts einen Winkel
von ca. 45° bildet.

Sageblatt

Werkstiick

=» Bei Schnittbreiten < 120 mm generell den Schie-
bestock (siehe Abschnitt = 10.14) und < 30 mm
ein Nachschiebeholz zum Vorschub verwenden.

Abbildung 4: Kurze Werkstiicke auf Breite schneiden
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5.13.5 Parallelitat des Parallelanschlags

Uberpriifen Sie durch Messung vorne und hinten am Maschinentisch regelméRig die Parallelitdt des Anschlags,
da schon eine geringe Abweichung von 1 bis 2 Grad das Werkstiick so ans Sageblatt driicken kann, dass es sich
verklemmt. Dann kann es von den aufsteigenden Zdhnen erfasst werden und einen Riickschlag provozieren. Im
Idealfall ist der Abstand des Anschlags nach hinten (in Richtung aufsteigende Zdhne) ca. 0,1 bis 0,2 mm hoher als
vor dem Sageblatt.

ﬁ Riickschlaggefahr durch herausschleudernde Werkstiicke! Der Abstand des Anschlaglineals darf
vor dem Sdigeblatt keinesfalls gréfer sein als hinten im Bereich der aufsteigenden Zéihne.

Eindeutige Hinweise darauf, dass die Parallelitdt des Anschlags nicht mehr stimmt, sind Schwergdngigkeit des
Werkstuicks beim Vorschieben, eine starke Gerduschentwicklung sowie Brandspuren am Werkstuck. Sollte sich
Ihr Anschlag verstellt haben, kontaktieren Sie bitte unseren Kundenservice (Telefon-Nr. 07571 / 755 - 0).

5.13.6 Abschneiden kleiner Stiicke mit dem Parallelanschlag

Sollten Sie den Parallelanschlag dazu verwenden, um

von einem langen Stlick (am Léangsanschlag anliegend)

viele kleinere Stiicke mit identischem Mal abzu-

schneiden, muss verhindert werden, dass geschnit-

tene Stiicke zwischen dem Anschlag und dem Sage-

blatt verkeilen und dadurch von den aufsteigenden
® Zahnen erfasst werden kénnen.

Anschlagschiene
Abweisleiste

[1 =>» Hierzu den Parallelanschlag nach hinten in Rich-
tung Bedienerseite verstellen (siehe rote Pfeile in
‘ = Abbildung 5) und fixieren, so dass zwischen dem
u Anschlag und der Sageblattvorderkante geniigend
Langsanschlag Freiraum fur den Riickzug entsteht.

=> Fixieren Sie zusatzlich eine Abweisleiste auf dem
Werkstiick Maschinentisch, damit bereits abgesagte Klein-
teile nicht von den aufsteigenden Zahnen erfasst
e und nach oben geschleudert werden kdnnen.
Abbildung 5: Abweisleiste auf Tisch fixieren

@ Wichtig: Die Abweisleiste muss so weit in Richtung Bedienerseite angebracht werden, dass die
abgeschnittenen Teile bereits kurz vor der Scdgeblattmitte abgewiesen werden.

ﬁ Riickschlaggefahr durch herausschleudernde Werkstiicke! Entfernen Sie bereits abgesdgte Teile
niemals von Hand und fixieren Sie eine Abweisleiste auf dem Maschinentisch.

5.13.7 Einsetzschneiden

Beim Einsetzschneiden (ohne Spaltkeil und Schutzhaube) muss generell eine Rickschlagsicherung verwendet
werden, z. B. die Klemmschuh-Vorderseite. Hierzu den Klemmschuh in eine Nut des Format-Schiebeschlittens
einfiihren und mittels Klemmhebel fixieren. Dann den Format-Schiebeschlitten mit dem Arretierhebel gegen Ver-
schieben sichern.

@ Wichtig: Der Spaltkeil und die obere Schutzhaube miissen unmittelbar nach dem Einsetzschnei-
den wieder angebracht werden.
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Maschinendaten

Technische Daten

Sageblattdurchmesser:
Kreissdagewelle:

Wellendrehzahl:

Lange des Parallellineals:

Maximale Schnittbreite:

Maximale Schnittlange:
Sageblattneigung:

Maximale Schnitthéhe bei Neigung 0°:
Maximale Schnitthdhe bei Neigung 45°:
Hohe des Arbeitstisches:
Abmessungen des Arbeitstisches:
Abmessungen des Formattisches:
Teleskop-Langsanschlag:
Absaugstutzen:

Motorleistung:

Motorbremse:

Schutzart:

Gewicht der Maschine:

Platzbedarf:

Vorritzaggregat (Option)
Sageblattdurchmesser:
Kreissagewelle:
Motorleistung:
Wellendrehzahl:

Typenschild:

min. @ 215 mm / max. @ 315 mm

@30 mm

4000 U/min

800 mm

950 mm (mit montiertem Erweiterungstisch)

2300 mm (mit optionalem Vorritzaggregat: 2200 mm)
0..45°

Sageblatt @ 315 mm: 102 mm / @ 250 mm: 70 mm
Sageblatt @ 315 mm: 72 mm / @ 250 mm: 49 mm

850 mm

800 x 550 mm

2300 x 360 mm

L = 1500 mm, ausziehbar bis 2800 mm

@ 60 mm (Schutzhaube) und @ 120 mm (Maschinenkérper)
4,0 kW /5,5 PS (optional 5,5 kW / 7,5 PS)
elektronisch, verschleifrei

IP54

ca. 530 kg

6000 x 8000 mm

120 mm

@20 mm

0,75 kw /1,0 PS
8000 U/min

Hersteller:

-2

WOODPECKER
HOKUBEMA GmbH - D-72488 Sigmaringen
Telefon/phone +49(0)7571 755-0

Formatkreissdgemaschine

Baureihe
line

Typ
type

Maschinen-Nr.
machine no.

FSK 6-315/230

Baujahr
year of construction

Bemessungsspannung U =
nominal voltage U =

Frequenz/Phasenzahl
frequence/phases

Stromart
kind of current

b
(@]

(=]

Volllaststrom | =
operating current | =

Uberstromschutz, intern
excess current protection, internal

Abbildung 6: Typenschild
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Graf-Stauffenberg-Kaserne
Binger Str. 28 | Halle 120
DE-72488 Sigmaringen
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Fax: +49 (0) 7571 / 755-2 22

Korrespondenz im Servicefall:

Bitte, bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte an Ih-
ren Handler oder an die Serviceabteilung des Herstellers. In
der Korrespondenz oder wahrend eines Telefonats beziglich
der angekauften Maschine halten Sie bitte folgende Daten be-
reit:

Herstellernummer der Maschine

Spannung und Frequenz

Herstellungsdatum

Ausflhrliche Fehlerbeschreibung

Ausflhrliche Beschreibung der ausgefiihrten Bearbei-
tungsart

Betriebsdauer der Maschine in Arbeitsstunden

Bei Fragen beziiglich der elektrischen Anlage sind ergan-
zend die Angaben auf dem Typenschild erforderlich

28



6.2 Emissionswerte
6.2.1 Larminformation

Die angegebenen Werte sind Emissionspegel und miissen damit nicht zugleich auch sichere Arbeitsplatzwerte
darstellen. Obwohl es eine Korrelation zwischen Emissions- und Immissionspegeln gibt, kann daraus nicht zuver-
Idssig abgeleitet werden, ob zusatzliche VorsichtsmaBnahmen notwendig sind oder nicht.

Faktoren, welche den derzeitigen am Arbeitsplatz vorhandenen Immissionspegel beeinflussen kdnnen, beinhal-
ten die Dauer der Einwirkungen, die Eigenart des Arbeitsraumes, andere Gerauschquellen usw., z. B. die Anzahl
der Maschinen und anderen benachbarten Vorgédngen. Die zuldssigen Arbeitsplatzwerte kénnen ebenso von
Land zu Land variieren.

Diese Information soll jedoch den Anwender befdhigen, eine bessere Abschatzung von Gefahrdung und Risiko
vorzunehmen.

6.2.2 Gerauschemissionswerte

Erkldrung zur Lérmausstrahlung

Gewichteter Pegel: Larmdruck im Freilauf Lota =79 dB
Unsicherheit: K=2 dB

Gewichteter Pegel der Larmleistung am Arbeitsplatz = Lwa =108 dB
Unsicherheit: K = 2 dB bei Fehlergrenzintervall 95 %

Die arbeitsplatzbezogenen Gerduschemissionswerte der Maschine iiberschreiten 85 dB(A)!
Deshalb ist dem Personal ein geeigneter Gehérschutz zur Verfiigung zu stellen!

6.3 Anforderungen an den Arbeitsplatz

Der effektive Platzbedarf ist von den maximalen AuRenabmessungen der Maschine (siehe nachster Abschnitt =
6.4) und den Dimensionen der zu bearbeitenden Werkstlicke abhdngig. Stellen Sie generell ausreichend Platz
rund um die Maschine zur Verfiigung und kalkulieren Sie auch den erforderlichen Arbeitsplatz fiir das Bedien-
und Hilfspersonal sowie fiir die Zu- und Abfiihrung langer und breiter Werkstiicke mit ein.

° Wahlen Sie einen geeigneten Aufstellungsort fir die
Maschine und bericksichtigen Sie die in der Abbil-
dung gezeigten Arbeitsplatze fiir die Sagearbeiten.

o Berticksichtigen Sie die vorhandenen Gefahrenberei-
che (siehe Abschnitt = 5.10).

e  Ausgehend von den maximal moéglichen Abmessun- 4 [ e [
gen (siehe Abschnitt = 6.4) ist rund um die Ma- R LL
schine ein Freiraum von min. 0,8 m sicherzustellen. ]

e  Es muss ausreichend Platz fiir die Zu- und Abfuhr :EE
langer Werkstiicke sichergestellt werden.

° Eine ausreichende Beleuchtung (min. 500 Lux) muss
sichergestellt werden. Dabei darf die Beleuchtung
nicht blenden und ein Stroboskop-Effekt muss ver-
mieden werden. @ - Arbeitsplatz

e  Vergewissern Sie sich, dass der Boden die Last der [ = Abnahmeplatz
Maschine tragen kann; die Maschine muss (iber die
vier verstellbaren StandfiiBe und mit einer Maschi-
nenwasserwaage nivelliert werden. Abbildung 7: Arbeitsplétze

° Der gewahlte Platz muss einen passenden Anschluss an das elektrische Netz sowie auch den Anschluss zur
Absauganlage gewahrleisten.
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6.4 Maximale Aullenabmessungen

Die AuRenabmessungen der Maschine sind variabel, da sie von der Stellung des Format-Schiebeschlittens und
des Langsanschlags abhangig sind. Die nachfolgend dargestellten MaRe beziehen sich auf den maximal erreich-
baren Zustand.

=
4400

Abbildung 8: Maximale Aufienabmessungen - Draufsicht

e Beiden abgebildeten MafSen handelt es sich um aufgerundete Zirka-Mafe.
e Konstruktions- und Mafdénderungen vorbehalten!
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7  Aufstellung und Anschliisse
7.1 Ubernahme

Uberpriifen Sie die Sendung auf Vollstindigkeit und auf eventuelle Transportschiden. Bei einem eventuellen
Transportschaden bitte die Verpackung aufbewahren und umgehend die Spedition und uns verstandigen! Spa-
tere Reklamationen kénnen nicht anerkannt werden.

7.2 Transport

Das Anheben und der Transport der Maschine muss von qualifizierten Personen ausgefiihrt werden, die Gber
die erforderliche Erfahrung und Ausristung verfiigen.

chen Maf3nahmen getroffen werden, um St6f3e, Beschddigungen sowie Verletzungen von Per-

f Beim Ein- und Ausladen der Maschine bitte sehr sorgféiltig vorgehen. Es miissen die erforderli-
sonen zu vermeiden. Achten Sie beim Transport auch auf die bestehende Kippgefahr!

Die Maschine wird auf einer Transportpalette geliefert und ist am Boden der Palette verschraubt. Der Schwer-
punkt der Maschine liegt ungefahr in der Mitte der Transportpalette. Der Transport der Maschine darf nur mit
geeigneten Hilfsmitteln erfolgen, z. B. mit einem Gabelstapler, Hubwagen oder einem Hallenkran, mit einer fir
das Maschinengewicht (netto ca. 530 kg) ausreichenden Tragkraft.

Der Aufenthalt unter einer schwebenden Last ist verboten! Achten Sie ergdnzend darauf, dass
beim Transport mittels Gabelstapler / Kran keine Gegenstéinde herabfallen. Lassen Sie keine
losen Gegenstiinde, Zubehérteile oder Werkzeuge auf der Maschine liegen.

I Lebensgefahr unter schwebenden Lasten beim Transport mit dem Gabelstapler oder Kran.

7.2.1 Abladen mit dem Gabelstapler

w

/'\ Achtung! Die Gabeln des Gabelstaplers miissen
: mindestens 1200 mm lang sein!

e Mitden Gabeln des Gabelstaplers mittig zwischen die Paletten-
holzer fahren und die Gabel des Staplers dabei so zufiihren, wie
es in = Abbildung 9 veranschaulicht ist.

e Die Palette um einige Zentimeter anheben und die Maschine in
die unmittelbare Nahe des Aufstellortes fahren.

Abbildung 9: Abladen mit Gabelstapler

7.2.2 Abstellen mit dem Gabelstapler

/'\ Achtung! Die Gabeln des Gabelstaplers miissen
: mindestens 1200 mm lang sein!

e Entfernen Sie nun samtliche zum Transport auf der Palette er-
forderlichen Schraubbefestigungen sowie die vier Transportla-
schen (siehe = Abbildung 12) an den MaschinenfiiRen.

e Dann die unterfahrbare Maschine mit dem Gabelstapler von
der Palette herunterheben und die Gabel des Staplers so zu-
fihren, wie es in = Abbildung 10 veranschaulicht ist.

e  Maschine nun zum endgiiltigen Aufstellort fahren und am end-

iltigen Einsatzort abstellen.
Abbildung 10: Abstellen mit Gabelstapler gultie
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7.2.3 Abheben und Abstellen mit Hallenkran

e Bereiten Sie vier Spanngurte oder Transportseile (S) mit der er-
forderlichen Tragkraft und in ausreichender Léange vor und hén-
gen Sie diese am Kranhaken (H) ein (= Abbildung 11).

e Dann die Gurte oder Seile (S) in den vier Osen (O) der Maschine
befestigen und gut zurechtriicken. Falls erforderlich, den Kran
ein wenig bewegen, um ein senkrechtes und stabiles Heben si-
cherzustellen. Die Maschine dabei nicht neigen!

é Uberpriifen Sie vor dem Anheben, ob die Seile sicher in
den vier Osen befestigt sind!

e Maschine nur so weit anheben, dass die Palette entfernt werden

kann. Gehen Sie behutsam und ohne StoRen/Schaukeln vor.

e Die zum Transport auf der Palette erforderlichen Schraubbefes-
tigungen und Transportlaschen (siehe = Abbildung 12) entfer-
nen und die vier mitgelieferten Nivellierstlitzen montieren.

Dann die Maschine am vorgesehenen Einsatzort abstellen.
Abbildung 11: Abheben u. Abstellen mit Kran

7.3  Maschinenaufstellung

Beseitigen Sie das Konservierungsmittel, das werksseitig als Korrosionsschutz der Teile ohne Anstrich aufgetra-
gen wurde. Dies kann mit handelslblichen Lésungsmitteln erfolgen. Bitte keine Nitro-Losungsmittel oder ver-
gleichbare Losungsmittel und in keinem Fall Wasser zum Entfernen der Konservierungsmittel verwenden!

e Aufgrund der massiven Maschinenkonstruktion ist kein speziel-
les Fundament erforderlich, um eine gute Nivellierung und
schwingungsfreie Arbeit der Maschine zu gewahrleisten.

e Nachdem Sie alle vier Transportlaschen (T) an den FiiRen ent-
fernt und anstelle dieser die Nivellierstiitzen in die freien Boh-
rungen montiert haben, muss die Maschine nivelliert werden.

e Verwenden Sie einen Maulschliissel, um Bodenunebenheiten
mit einer Maschinenwasserwaage 0,1 mm/1 m uber die Stell-

muttern ausgleichen, bis ein stabiler und waagrechter Stand er-
reicht ist. Dann alle Stiitzen mit den Kontermuttern sichern.

Ab_bilt;lung 12: Transportlasche (4 x)

Achten Sie auf mégliche Quetschgefahren beim Abstellen der Maschine (von der Palette
auf den Fuf3boden) mittels Gabelstapler oder Hallenkran. Achten Sie insbesondere auf

lhre Hdiinde und Fiif3e und tragen Sie vorsorglich Sicherheitsschuhe und Schutzhandschuhe.

Lebensgefahr beim Einsatz eines Gabelstaplers! Halten Sie ausreichend Abstand zum Ga-

@) belstapler und achten Sie auf dessen Geschwindigkeit. Bei Fahrzeugen mit Verbrennungs-
v |
B

motor entstehen zudem giftige Abgase. Tragen Sie ggf. eine Atemschutzmaske.

Die Maschine muss unbedingt waagerecht stehen! Mit Wasserwaage iiberpriifen!

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial umweltgerecht!

@ Verwenden Sie zum Reinigen keine Nitroverdiinnung.
Lackierte Oberfléichen der Maschine kénnen beschdidigt werden.

@ @ Feuergefahr! Nicht rauchen und kein offenes Feuer entziinden.
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7.4  Zwischenlagerung

Falls die Maschine nicht unmittelbar nach der Anlieferung in Betrieb genommen wird, muss sie sorgfltig an
einem geschiitzten Ort gelagert werden. Die Maschine so abdecken, dass weder Staub noch Feuchtigkeit ein-
dringen kann. Die blanken, nicht oberflichenbehandelten Teile (z. B. die Tischplatte) sind mit einer Konservie-
rung versehen. Diese ist von Zeit zu Zeit auf ihre Wirksamkeit zu kontrollieren und gegebenenfalls zu erneuern.

7.5 Verzurren in einem Transportfahrzeug

Fir den Transport in einem Transportfahrzeug muss die Maschine (wie bei Anlieferung) auf einer Transportpa-
lette verschraubt, aufrecht stehend auf der Fahrzeug-Ladeflache verzurrt und fachgerecht gesichert werden.

Die Verantwortung fiir eine sichere Verladung obliegt dem jeweiligen Verlader!

c Es sind mindestens zwei Zurrgurte zu verwenden, die jeweils einzeln auf der Ladefléiche des
Transportfahrzeugs verspannt werden miissen! Die palettisierte Maschine ist zusdtzlich gegen
Verrutschen und Umkippen im Fahrzeug abzusichern.

Bei der Verzurrung im Transportfahrzeug bitte folgendes beachten:

e Die Ladeflache des Transportfahrzeugs sollte stets sauber und trocken sein.
e Die verwendeten Zurrgurte mussen fiir das Gesamtgewicht der Maschine (ca. 530 kg netto) geeignet sein.

e Zum Transport missen lose Baugruppen, Zubehorteile oder Werkzeuge vom Maschinentisch, bzw. von der
Maschine entfernt werden. Diese kénnen z. B. einzeln in Kartons verpackt und separat auf einer freien Flache
der Palette (z. B. mit einem weiteren Zurrgurt) verspannt werden.

e Der Transport erfolgt durch Niederzurren: Hierbei wird die Maschinenpalette durch Kraftschluss gesichert.
Die Ladung wird so fest auf die Ladeflache gepresst, dass diese nicht mehr verrutschen kann. Das Spann-
werkzeug sollte beim Kraftschluss einen hohen STF-Wert aufweisen, wie z. B. Langhebelratschen.

e Zusatzlich sollten Antirutschmatten verwendet werden, die fiir noch mehr Sicherheit sorgen.

e Der ideale Zurrwinkel (a) beim Niederzurren betragt 83° bis und 90°. Darum sollten die Zurrgurte anna-
hernd senkrecht nach unten ziehen. Mit abnehmendem Winkel reduziert sich die Vorspannkraft des Zurr-
mittels.

e Achten Sie beim Spannen der Zurrgurte darauf, dass keine Teile der Maschine gequetscht oder beschadigt
werden kénnen.

e Beachten Sie beim Transport das zuldssige Gesamtgewicht des Transportfahrzeugs.

e Achten Sie auf Einhaltung der zuldssigen Achslasten des Transportfahrzeugs. Die Last muss gleichméaRig auf
alle Achsen des Fahrzeugs verteilt werden.
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geschlossen werden.
Installation nur von einer Elektrofachkraft!

7.6
e Die
e Der

Anschluss der Absaugung

Maschine muss bauseits an eine wirksame Absaugung an-

Absaugstutzen auf der Schutzhaube hat einen Durchmes-

ser von 60 mm und der am Maschinenk&rper misst 120 mm.

e Alle Teile der Absauganlage, inkl. Schlduche, mussen in der Er-
dungsmalinahme aufgenommen sein.

Bei der Verwendung flexibler Absaugschléduche 3 ‘
miissen diese schwer entflammbar sein. B ,
e Verwenden Sie je einen Absaugschlauch mit 60 mm und 120 ) vﬂx}o

mm Durchmesser, um die Absauganlage an die beiden Ab-
saugstutzen der Maschine anzuschlieRen. Abbildung 13: Absaugstutzen

e Die Absaugung fiir Spane und Staub muss eine Absaugleistung von mindestens 1800 m3/h bei einer Ge-
schwindigkeit von 25 ... 30 m/s aufweisen.

¢

e Die Luftgeschwindigkeit ist vor der Erstinbetriebnahme und nach wesentlichen Anderungen
zu kontrollieren.

e Die Absaugeinrichtung ist nach der Erstinbetriebnahme tdglich auf offensichtliche Mdngel
und monatlich auf ihre Wirksamkeit hin zu iiberpriifen.

A

Beim Einschalten der Formatkreisséige muss die Absaugung automatisch mit anlaufen.

7.6.1

Automatische Schaltung der Absaugung (Option)

Installation nur von einer Elektrofachkraft!

Mit dieser Option stehen die zuséatzlichen Kontakte ,,53“ und ,,54“ des Schiitzes ,,-K2“ zur Verfiigung, an die zwei

Signalge

berleitungen zur automatischen Schaltung der Absauganlage angeschlossen werden kénnen.

Bestellbezeichnung: FSK 6-315-005

Siehe auch Kapitel = 15 ,Schaltplan®.
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7.7 Elektrischer Anschluss

é Der Anschluss muss von einer zugelassenen Elektrofachkraft, nach den giiltigen értlichen
EVU-, VDE- und EN-Vorschriften erfolgen! Hauptschalter vor dem Anschluss auf ,,O“ drehen.

Bitte die angegebene Bemessungsspannung 400 VAC / 50 Hz (3 Phasen / N / PE) beachten!
Je nach Ausfiihrung kann die Maschine mit einem Klemmenkasten oder einem CEE-Stecker ausgestattet sein.

Bei der Variante mit Klemmenkasten wird das Versorgungskabel durch die Ka-
belverschraubung an der Unterseite des Klemmenkastens eingefiihrt. Dieser
befindet auf der rechten Maschinenseite (= Abbildung 14).

e Verwenden Sie ein Zuleitungskabel wie unter = 7.7.1 beschrieben.

e Der Anschluss an das Stromnetz (3 Phasen) erfolgt im Gehduse des Klem-
menkastens. Die 3 Phasenleitungen sind an die mit L1/ L2 / L3 gekenn-
zeichneten Klemmen anzuschlieRen.

e Der Schutzleiterdraht (gelb/griin) ist an die mit PE gekennzeichnete

Klemme anzuschlieRen.
e Danach die Kabelverschraubung wieder staubdicht verschlieRen. Abbildung 14: Klemmenkasten

Bei der Variante mit CEE-Stecker erfolgt der Anschluss an das Stromnetz durch Einstecken
einer entsprechend gespeisten CEE Kupplung; 380V / 16 A; Phasen L1 /L2 /L3 / N/ PE.
:‘ ’ Erforderliches Zuleitungskabel siehe Abschnitt = 7.7.1.

A==

@ Die Uberpriifung Fehlerschleifen-Impedanz und der Eignung der Uberstrom-
schutzeinrichtung miissen am Aufstellort der Maschine erfolgen.

Abbildung 15: CEE

Nur wenn der Anschluss von einer zugelassenen Elektrofachkraft durchgefiihrt wird, wird eine Garantie fir den
Motor libernommen. Bei einer Reklamation ist die schriftliche Bestatigung dieses Fachmanns erforderlich, dass
er die Maschine vorschriftsmaRig angeschlossen hat.

7.7.1 Zuleitungskabel und externe Absicherung
Cu, 5-adrig, der Querschnitt muss vor Ort durch eine Elektrofachkraft bestimmt werden!

Wir empfehlen ein Gummikabel Typ HO7RN (WDE0282), wobei zusatzliche MaRnahmen zum Schutz gegen me-
chanischen Beschadigungen getroffen werden miissen. Verwenden Sie folgende Tabelle, um den erforderlichen
Querschnitt des Versorgungskabels und die externe Sicherung zu bestimmen:

Verbrauchsstrom (A) Erforderlicher Leitungsquerschnitt Bendtigte externe Sicherung

bis 10 2,5 mm? 12 A (trage)
von 10 bis 14 4,0 mm? 16 A (trage)
von 14 bis 18 6,0 mm? 20 A (trage)
von 18 bis 22 6,0 mm? 25 A (trage)
von 22 bis 28 10,0 mm? 32 A (trage)
von 28 bis 36 10,0 mm? 40 A (trage)
von 36 bis 46 16,0 mm? 50 A (trage)

7.7.2 Drehrichtung Gberprifen

Nach erfolgtem Anschluss via Klemmenkasten oder via CEE-Kupplung ist die korrekte Drehrichtung zu Gberpriifen

- Das Hauptsédgeblatt muss sich im Uhrzeigersinn O drehen (siehe auch Kennzeichnung auf der Schutzhaube).

A Bei falscher Séigeblatt-Drehrichtung miissen die Phasen L1 und L2 vertauscht werden.
@ Wichtig: Bei der Erstinbetriebnahme sowie nach jeglicher Anderung des Anschlusses an das

Drehstromnetz ist die korrekte Drehrichtung des Kreisscigeblatts zu iiberpriifen!
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8  Komponenten und Bedienelemente

Abbildung 16: Komponenten und Bedienelemente

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung
1 Hauptschalter (abschlieBbar) 12  Schutzhaube mit Absaugstutzen

2 Bedienfeld mit START / STOPP / NOT-AUS 13  Spaltkeil

3 Format-Schiebeschlitten 14 | Exzenterspannvorrichtung

4  Arretierhebel fiir Format-Schiebeschlitten 15 Klemmschuh / Rickschlagsicherung
5 Schiebehandgriffe fir Format-Schiebeschlitten 16 = Tischverlangerung

6 | CCE-Anschlussstecker (ggf. Klemmenkasten) 17 Langsanschlag mit Gehrungsfunktion
7 | Seitlicher NOT-AUS Schlagtaster 18 Auslegearm mit Querschlitten-Stiitzstange
8 Handrad fir Sageblattneigung 19 Querschlitten

9 Parallelanschlaglineal 20 Handrad flr Sageblatthohe

10 Maschinentisch (gehobelt) 21  Maschinen-Standfu

11  Erweiterungstisch 22 Arretierhebel fiir Auslegearm (18)
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9 Positionierung des Sageblatts

A Stellen Sie die Hohe und Neigung des Kreissdgeblattes immer bei ausgeschalteter Maschine ein.

Hinweis: Kreissageblatter finden Sie als Zubehor im Abschnitt => 16.1.

9.1 Sageblatt-Hoheneinstellung

AT 2

Die Einstellung der Sageblatthéhe erfolgt mit dem Handrad (20) auf
der Maschinen-Vorderseite.

e Zur Verstellung den Klemmhebel in der Mitte I6sen, Kurbelgriff
nach aullen klappen und die gewlinschte Hohe einstellen.

e Zur Bestimmung der exakten Sageblatthche ist ein separates
Messmittel erforderlich.

e Nach erfolgter Einstellung den Kurbelgriff wieder nach innen
klappen und den Klemmhebel wieder festziehen.

Abbildung 17: Héheneinstellung

@ Das Sdgeaggregat kann komplett unter die Tischplatte versenkt werden. Hierzu muss zuvor
die Schutz- und Absaughaube demontiert werden (Vorgehensweise siehe Abschnitt = 10.1.4)

9.2 Sageblatt-Neigungsverstellung

Die Einstellung der Sageblattneigung erfolgt mit dem Handrad (8)

auf der rechten Seite der Maschine. Der Einstellbereich der Sage-

blattneigung betragt 0° bis 45°.

e Zur Verstellung den Klemmhebel in der Mitte |6sen und durch
Kurbeln die Neigungseinstellung vornehmen.

e Der Neigungswinkel kann an der Winkelskala abgelesen werden.

e Nach erfolgter Einstellung den Klemmhebel wieder festziehen.

—

Abbildung 18: Neigungseinstellung
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10 Montage und Verwendung

10.1 Kreissageblatt montieren und einstellen

c Vor Beginn der Arbeiten den Hauptschalter ausschalten und mit einem Vorhdngeschloss
gegen unbefugtes bzw. unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern!

é Montieren Sie keinesfalls Kreisscigebldtter mit einem Innendurchmesser > 30 H7 und verwen-
den Sie keine Reduzier- oder Adapterringe, um gréfSere Bohrungen an die Welle anzupassen.

Arbeiten an den Scigeblittern sind stets mit duflerster Sorgfalt durchzufiihren.
Durch die sehr scharfen Schneiden besteht eine erhéhte Verletzungsgefahr!
Bei der Montage oder beim Wechsel des Sdgeblattes sind Schutzhandschuhe vorgeschrieben!

10.1.1 Vorbereitung: Kreissagewelle zuganglich machen

Maschinentisch und Schiebeschlitten reinigen und alle darauf liegenden Gegenstande u. Werkzeuge entfernen.

Auf die Kreissagewelle der Maschine
kénnen Standard-Sageblatter mit ei-
nem Bohrungsdurchmesser von 30 H7
mm und einem AuBendurchmesser von
250 bis 315 mm montiert werden.

Um ein Kreissdgeblatt montieren kon-
nen, muss zundchst der Zugang zur Spa-
neklappe (S) hergestellt werden, indem
der Format-Schiebeschlitten (F) auf die
erweiterte, linke Endanschlagsposition
gebracht wird. Die Vorgehensweise
hierzu wird nachfolgend beschrieben.

' & ,
Abbildung 21: Sperrklinke driicken

Abbildung 20: Anschlagsposition

Abbildung 22: Erweiterter Bereich

1. Format-Schiebeschlitten bis zum 2. An dieser Stelle die Sperrklinke 3. Format-Schiebeschlitten nun

Anschlag (A) nach links schieben (K) nach unten driicken, um den komplett bis zur linken Endposi-
(ungefdhre Sageblattmitte). Verfahrbereich zu erweitern. tion schieben und verriegeln.

Im nédchsten Schritt 6ffnen Sie die Spaneklappe, so dass die Kreissagewelle zuganglich wird:

Abbildung 23: Verriegelung rechts Abbildung 24: Verriegelung links Abbildung 25: Sicherheitsschalter

1. Offnen Sie hierzu die rechte 2. Linke Verriegelung durch Dri- 3. Der interne Sicherheitsschalter
Verriegelung der Spaneklappe cken in Pfeilrichtung 6ffnen und verhindert bei offener Klappe
durch Driicken in Pfeilrichtung. Spaneklappe herunterklappen. das Einschalten der Maschine.
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10.1.2 Montage / Wechsel des Kreissdgeblatts

w

A Das Sdgeblatt darf bei gedffneter Spdneklappe nicht geschwenkt werden!

o Stellen Sie die Kreissagewelle mit dem
vorderen Handrad (20) auf die oberste
Position (= Abbildung 26).

e Stellen Sie die Neigung des Kreissdgeag-
gregats mit dem seitlichen Handrad (8)
auf 0°, bzw. exakt rechtwinklig zur Ma-

. schinentischplatte (= Abbildung 27).

Abbildung 26: Héhenverstellung Abbildung 27: Neigungsverstellung

e Verdrehsicherung (V) in die Offnung hinter der Kreissa-

* gewelle (= Abbildung 28) stecken und die Sagewelle
manuell drehen, bis die Verdrehsicherung (V) einrastet.

e Verwenden Sie einen Maulschliissel SW 36 mm, um die
Spannmutter (M) durch Drehen im Uhrzeigersinn O
(Linksgewinde!) zu entfernen und legen Sie sie beiseite.

e Entnehmen Sie vorsichtig den duReren Druckflansch (F)
und legen ihn ebenfalls beiseite.

e Reinigen Sie die Kontaktflachen der Spannmutter (M),
des Druckflansches (F) sowie der Kreissdgewelle und
Uberpriifen Sie alle Teile auf Beschadigungen, Verbie-
gungen und scharfe Kanten. Alle Kontaktflichen missen
sauber und in einwandfreiem Zustand sein.

Bei der Montage oder beim Wechsel des Sdgeblattes sind Schutzhandschuhe vorgeschrieben!

defekte Ziihne etc. Fiihren Sie diese Uberpriifung danach in regelméfigen Abstéinden durch.

Erhéhte Riickschlag- und Verletzungsgefahr bei der Verwendung nicht korrekt geschliffener,
defekter oder beschdidigter Kreissdgebldtter!

Achten Sie darauf, dass die auf dem Kreisscigeblatt angegebene Drehzahl der Maschine ent-
spricht. Die maximal zuldissige Drehzahl des Kreissécigeblattes darf nicht iiberschritten werden!

c Uberpriifen Sie das Kreisséigeblatt vor der Montage auf Risse, Beschédigungen, fehlende oder

e Reinigen Sie auch die Kontaktflachen des Kreissage-
blattes, bevor Sie es montieren.

e Setzen Sie nun das neue Kreissdgeblatt und danach
den Druckflansch (F) auf die Kreissagewelle auf.
Wichtig: Beachten Sie hierbei die Drehrichtung des
Sageblatts (im Uhrzeigersinn) = Die Zdhne missen
von der Maschinen-Vorderseite aus gesehen nach
rechts zeigen (siehe = Abbildung 29).

e Danach Schrauben Sie die Spannmutter (M) durch
Drehen gegen den Uhrzeigersinn auf (siehe Pfeil-
richtung in = Abbildung 29) und ziehen das Kreissa-
geblatt mit dem SW 36 mm Maulschlissel gut fest.

A Wichtig! Ziehen Sie anschlieRend die Verdreh-
sicherung (V) wieder aus der Tischoffnung heraus.

Abbildung 29: Kreissdgeblatt montieren

e Stellen Sie danach den Spaltkeil entsprechend dem Sageblattdurchmesser ein (siehe Abschnitt = 10.1.3).
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Die richtige Spaltkeil-Einstellung ist von grofRer Bedeutung fiir sicheres Arbeiten an der Formatkreissage. Eine fal-
sche Einstellung kann gefahrliche Werkstlckrickschlage verursachen.

10.1.3 Spaltkeil einstellen

ﬁ Bei fehlendem oder falsch eingestelltem Spaltkeil besteht erh6hte Verletzungsgefahr!
Beachten Sie bitte hierzu auch die Gefahrenhinweise im Abschnitt = 5.13.2.

@ Die Dicke im Lieferumfang enthaltenen Spaltkeils betréigt 2,8 mm. Wichtig: Der Spaltkeil darf
nicht dicker sein als die Schnittfugenbreite und nicht diinner als der Sdgeblattgrundkérper.

Wichtig: Entfernen Sie vor Einstellung des Spaltkeils die daran befestigte Schutzhaube durch Herausdrehen des in
= Abbildung 31 gezeigten Klemmhebels (K), mit dem die Schutzhaube am Spaltkeil montiert ist.
e Der Abstand des Spaltkeils zum Sageblatt darf
minimal 3 mm und maximal 8 mm betragen.
o Gleichzeitig darf der obere Punkt (T) des Spalt-
keils nicht unterhalb der Basis (B) des obersten

3-8 mm

Zahns des Kreissageblatts stehen.
e Nach Loésen der Schraube (S) mit einem Innen-
sechskantschlissel SW 6 kann der Spaltkeil hori-

zontal und vertikal eingestellt werden.

e Mit den drei kleinen Stellschrauben (C) wird der

Spaltkeil mit dem Kreissdgeblatt in eine Linie
(Flucht) gebracht.

Abbildung 30: Spaltkeil einstellen

Ziehen Sie nach erfolgter Einstellung die Schrauben (S) und (C) wieder fest und montieren Sie die Schutzhaube
wieder an den Spaltkeil (= 10.1.4).

10.1.4 Schutzhaube montieren und einstellen

Die Schutz- und Absaughaube wird am Spaltkeil montiert und verstellt sich automatisch mit der Sageblatthéhe.

©
W 5 max. 5 mm
Werkstiick—
Abbildung 31: Schutzhaube montieren Abbildung 32: Schutzhaube einstellen
Die Schutzhaube wird mit dem Klemmhebel (K) in Die Schutzhaube muss so eingestellt werden, dass sie
der oberen Bohrung (L) des Spaltkeils befestigt. maximal 5 mm tber dem Werkstlick positioniert ist.

10.1.5 Optionale Kreissdagen-Oberschutzhaube

Optional kann die Maschine mit einer schwenkbaren Kreissdgen-Oberschutzhaube nachgeriistet werden, die eine
Befestigungsschiene enthalt und mit ihrer Breite speziell fir schwenkbare Kreissageblatter ausgelegt ist.

Weitere Details und Artikelnummer siehe Abschnitt = 16.1.
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Bei Ausstattung mit dieser Option, verfiigt die Maschine liber ein mechanisch einstellbares Vorritzaggregat. Das
montierte Vorritzsdgeblatt ritzt das Materialstiick einige Millimeter tief ein, bevor es das eigentliche Kreissdgeblatt
erreicht. Dies ist vor allem beim Bearbeiten von furnierten oder hart beschichteten Platten sehr hilfreich. Einrisse
im Werkstiick und Abweichungen werden wirksam verhindert, da die Schnittkrafte des Hauptsageblattes, nach
dem Vorritzen nicht mehr gegen die empfindlichen Schnittkanten gerichtet sind.

10.1.6 Vorritzaggregat (Option)

10.1.7 Wechsel / Montage des Vorritzsageblatts

Es konnen einteilige, zweiteilige oder kegelférmige Vorritzsageblatter verwendet werden. Wir empfehlen generell
die Verwendung zweigeteilter Vorritzsageblatter, die durch Zwischenlegen von Distanzscheiben auf die erforderli-
che Blattstarke gebracht werden. Die Schnittfuge des Vorritzsageblattes sollte ca. 0,1 mm breiter sein als die des
Hauptsageblattes, d. h. 0,05 mm nach jeder Seite.

Achtung: Es diirfen nur Vorritzsageblatter mit 1220 mm Durchmesser verwendet werden.

Vor Beginn der Arbeiten den Hauptschalter ausschalten und mit einem Vorhdngeschloss
gegen unbefugtes bzw. unbeabsichtigtes Wiedereinschalten sichern!

Montieren Sie keinesfalls Kreissdigebldtter mit einem Innendurchmesser > 20 mm und verwen-
den Sie keine Reduzier- oder Adapterringe, um gréfiere Bohrungen an die Welle anzupassen.

Arbeiten an den Scigebldttern sind stets mit duflerster Sorgfalt durchzufiihren.
Durch die sehr scharfen Schneiden besteht eine erhéhte Verletzungsgefahr!
Bei der Montage oder beim Wechsel des Séigeblattes sind Schutzhandschuhe vorgeschrieben!

> BB

Machen Sie die Vorritzsdgewelle durch Offnen der Spaneklappe zugénglich (siehe Abschnitt = 10.1.1).

e Fixieren Sie die Vorritzsagewelle (A) mit einem SW 8 Stift-
schlissel und l6sen Sie gleichzeitig die Spannmutter (M)
mit einem SW 36 Maulschlissel durch Drehen in Pfeil-
richtung, siehe = Abbildung 33 (Rechtsgewinde!)

e Entfernen Sie die Spannmutter und den Druckflansch.

e Reinigen Sie die Kontaktflachen der Spannmutter (M),
des Druckflansches (F) sowie der Vorritzsagewelle und
Uberprifen Sie alle Teile auf Beschadigungen, Verbiegun-
gen und scharfe Kanten. Alle Kontaktflachen miissen sau-

0wy . ber und in einwandfreiem Zustand sein.

Abbildung 33: Vorritzsdgewelle-Spannmutter I6sen

¢ Reinigen Sie auch die Kontaktflachen des Vorritzsdgeblattes (B), bevor Sie es montieren und setzen Sie das
Vorritzsageblatt und danach den Druckflansch auf die Welle auf.

¢ Wichtig: Beachten Sie hierbei die Drehrichtung (gegen
den Uhrzeigersinn) des Vorritzsdgeblatts (B) = Die
Zdhne miissen von der Maschinen-Vorderseite aus
gesehen nach links zeigen (siehe = Abbildung 34).

e Schrauben Sie die Spannmutter (M) durch Drehen im
Uhrzeigersinn auf die Vorritzsagewelle auf (siehe Pfeil-
richtung in = Abbildung 34).

e Fixieren Sie die Vorritzsagewelle (A) mit einem SW 8 Stift-

schlissel (S) und ziehen das Vorritzsageblatt mit dem
Maulschlissel SW 36 mm (G) gut fest (= Abbildung 34).

Abbildung 34: Vorritzségeblatt montieren

@ Die Drehrichtung des Vorritzscdigeblatts ist entgegengesetzt gegeniiber dem Hauptsédigeblatt.
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10.1.8 Vorritzsage einstellen

Das Vorritzsageblatt muss gegeniliber dem Hauptsageblatt korrekt ein-
gestellt werden. Die vertikale und horizontale Einstellung erfolgt tiber
die beiden zwei Einstelléffnungen (V) und (H) in der Tischplatte und mit
dem im Lieferumfang enthaltenen Steckschlissel (S).

e Stellen Sie die Neigung des Kreissageaggregats mit dem seitlichen
Handrad (8) auf 0°, bzw. exakt rechtwinklig zur Maschinentisch-
platte ein (siehe auch = Abbildung 27).

e Die Hohe des Vorritzsageblattes muss so eingestellt werden, dass

das Werkstick 1,5 - 2 mm tief vorgeritzt wird.
Abbildung 35: Einstellschliissel

o Vertikal: Stecken Sie den Steckschlissel (S) in die Ti-
schoffnung (V), um die gewlinschte Hohe einzustellen.
-> Der Einstellbereich fir die Hohe betrdagt 0 - 5 mm.

e Horizontal: Um das Vorritzsdgeblatt horizontal zum
Hauptsageblatt auszurichten, stecken Sie den Steck-
schlissel (S) in die Tischéffnung (H).

-> Eine Umdrehung des Einstellschlissels
versetzt das Vorritzsdgeblatt um 0,05 mm.

-> Der Einstellbereich betrdgt + 1 mm.

Abbildung 36: Vorritzsdgeblatt einstellen

e Fuhren Sie nach erfolgter Einstellung einen Probeschnitt durch, iberprifen Sie die korrekte Einstellung des Vor-
ritzsdgeblattes gegeniiber dem Hauptsageblatt, und korrigieren Sie die Einstellung ggf. nach.

Wichtiger Hinweis: Wenn der Einstellbereich des Vorritzsageblatts nicht ausreicht, um es zum Hauptsageblatt aus-
zurichten, befolgen Sie die Anweisungen in Abschnitt = 13.1.
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10.2 Montage und Einstellung des Querschlittens

Aufgrund des hohen Gewichts des Querschlittens sollte der Anbau durch 2 Personen erfolgen!

@ Erhohte Verletzungsgefahr durch Herunterfallen des Querschlittens. Sicherheitsschuhe tragen!

e Schieben Sie den Format-Schiebeschlitten
(E) ganz nach links (siehe Pfeilrichtung).

e Klappen Sie den Arretierhebel (A) nach
oben, um den Auslegearm (B) so schwen-
ken zu kénnen, dass sich die Stitzstange
(G) unter der Aufnahme (J) des Querschlit-
tens befindet.

e Befestigen Sie nun den Querschlitten (F)
mit den Klemmhebeln (H) an der Fiihrungs-
leiste (D) des Format-Schiebeschlittens.
Gleichzeitig legen Sie den Querschlitten mit
der Aufnahme (J) auf der Stiitzstange (G)
des Auslegearms (B) auf.

Abbildung 37: Montage und Einstellung des Querschlittens

e Verwenden Sie eine Maschinenwasserwaage, um den Querschlitten nach allen Seiten exakt auszurichten.

e Uber die beiden Einstellschrauben (C) lasst sich der Querschlitten exakt zum Schiebeschlitten ausrichten.

e Die Hoheneinstellung des hinteren Querschlitten-Endes erfolgt an der Stiitzstange (G) liber die beiden Ein-
stellmuttern (I) = Einstellungen mit Wasserwaage tberpriifen und ggf. nachjustieren.

e Nach erfolgter Einstellung miissen beide Muttern (I) wieder festgezogen werden.

é Achtung! Quetschgefahr beim Aufsetzen des Querschlittens auf die Stiitzstange des Auslegearms.

10.3 Anbau des Querschlittens

Der fertig montierte Querschlitten, inklusive Fihrungsleiste (D), wird bei Bedarf einfach auf den Stltzbolzen (G)
aufgesetzt, gleichzeitig mit der Fiihrungsleiste (D) auf der linken Seite des Format-Schiebeschlittens eingefiihrt
und mit den beiden Klemmhebeln (H) an gewtinschter Position fixiert.

10.4 Querschlitten verschieben

Vorgehensweise zum Verschieben des Querschlittens (F):
e Beide Klemmhebel (H) 6ffnen.
e Querschlitten (F) an die gewlinschte Position schieben.
e Beide Klemmhebel (H) wieder fixieren.

10.5 Abbau des Querschlittens

Um den fertig montierten Querschlitten wieder abzunehmen, wie folgt vorgehen:
e Beide Klemmhebel (H) 6ffnen.
e Querschlitten (F) auf das linke Ende des Format-Schiebeschlittens (E) hinaus schieben.
e Querschlitten (F) mit 2 Personen entnehmen und gleichzeitig vom Stiitzbolzen (G) abheben.
e Danach den Auslegearm (B) an den Maschinenkorpus anlegen und mit Arretierhebel (A) sichern.
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Der um bis zu 2300 mm ausziehbare Langsanschlag (C) kann wahlweise auf der linken oder rechten Seite des Quer-
schlittens (H) angebracht werden. Hierzu ist im Querschlitten auf beiden Seiten je eine Fixierbohrung (E) ange-
bracht, in die der Langsanschlag mit dem Fixierbolzen (D) auf der Unterseite eingerastet werden kann.

10.6 Langsanschlag montieren und einstellen

90° Winkel einstellen:

Flr 90° Schnitte wird der Langsan-
schlag mit den zwei, auf der linken
oder rechten Seite des Querschlit-
tens angebrachten, Klemmhebeln

(A) und dem Klemmrad (B) auf der

entsprechenden Seite fixiert.

e Entsprechende Klemmhebel
(A) und Klemmrad (B) losen.

e Das Lineal (C) mit dem Fixier-
bolzen (D) auf der Unterseite
in die linke oder rechte Fixier-
bohrung des Querschlittens
(H) stecken.

Abbildung 38: Teleskop-Ldngsanschlag montieren und einstellen

e Den Fihrungsbolzen (F) an der Leiste (G) des Querschlittens ausrichten und (iber das Klemmrad (B) fixieren.
Die beiden Klemmhebel (A) am Querschlitten (H) ebenfalls wieder festziehen.

e Hinweis: Die beiden Bolzen (l) dienen als Anschlag fiir die 90° Einstellung. Diese kdnnen bei Bedarf nachjus-
tiert werden, wenn der 90° Winkel zum Kreissageblatt einmal nicht mehr stimmen sollte.

Gehrungswinkel einstellen:

Um Winkel und Gehrungen zu bearbeiten, wird der Langsanschlag nur auf der vorderen Seite (rechts oder links)
Uber den Fixierbolzen (D) eingerastet, wahrend der hintere Teil via Fiihrungsbolzen (F) und Winkelskalen (J) durch
Schwenken in die entsprechende Richtung auf den gewiinschten Winkel eingestellt wird.

e Die beiden seitlichen Klemmhebel (A) am Querschlitten und das Klemmrad (B) am Léangsanschlag l6sen.
e Mit der Hinterseite des Lineals und mit dem Fiuhrungsbolzen (F) Giber Winkelskalen (J) den gewlinschten Win-
kel einstellen und Klemmrad (B) festziehen. Klemmhebel (A) ebenfalls wieder festziehen.

Gehrungswinkel iiber Fixraster einstellen:

Mit der Winkelrastvorrichtung lassen sich 5 geldufige Winkelgrade mechanisch hinterlegen. Sie kann auf der linken
oder rechten Seite des Querschlittens verwendet werden. Die Rasterschablonen (links und rechts) sind, wie in =
Abbildung 40 gezeigt, am Querschlittenrahmen verschraubt. Die Abtasteinheit mit dem Rastbolzen (B) wird via
Nutenstein in die seitliche T-Nut des Langsanschlags eingefiihrt und mit Klemmrad (A) darin befestigt. Um die 5
Fixgrade zu hinterlegen, alle Fixierschrauben (D) der Rastpunkte (C) I6sen und wie folgt vorgehen:

e Zuerst die seitlichen Klemmhebel
am Querschlitten I6sen.

e Die Einstellung muss der Reihe nach
erfolgen, beginnend mit dem duRe-
ren oder inneren Rastpunkt (C).

e Rastbolzen (B) in den ersten losen
Rastpunkt einrasten lassen, und das
Lineal via Winkelskala (J) auf den ge-
wiinschten Winkel stellen.

Abbildung 39: Winkélmster Abbildung 40: Rasterschablone (rechts)

e Lineal abheben und die Winkelposition tiber Fixierschraube (D) fixieren.

e Diesen Vorgang der Reihe nach mit den verbleibenden 4 Rastpunkten (C) wiederholen.

e Zur Werkstlickbearbeitung dann einfach den Rastbolzen (B) hochziehen, den jeweiligen Rastpunkt (C)
anfahren und den Bolzen dort einrasten lassen, um eine der 5 hinterlegten Winkelpositionen einzustellen.
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Nach der Montage des Ldngsanschlags sowie in regelmaRigen Abstdnden sollte die Genauigkeit des MaRbands
geprift und ggf. nachjustiert werden. Im Inneren des Fixierbolzens (D) befindet sich die Madenschraube (E) mit
SW 4 Schliisselweite. Mit dieser ist das MaRband von der Unterseite aus fixiert. Die Madenschraube (E) ist von der
Unterseite des Querschlittens zugdnglich (X), da die Fixierbohrung fur (D) durchgéangig ist.

10.6.1 Malband fir Langsanschlag priifen und justieren

e Anschlagklappe (K) Giber den
Ablesezeiger (Z) und MaR-
band (S) auf ein beliebiges
MaR zum Kreissageblatt ein-
stellen und mit Klemmrad (R)
fixieren.

e Verwenden Sie nun ein geeig-
netes Messmittel, um die ein-
gestellte Distanz zwischen
Zeiger (Z) und Sageblatt nach-
zumessen (M).

e Stimmt des nachgemessene
MaR (M) nicht mit dem MaR-
band (S) Gberein, die Maden-
schraube (E) von der Unter-
seite (X) mit einem SW 4 In-
nensechskantschlissel 16sen.

\

Abbildung 41: Maf3band priifen und nachjustieren

e Dann das MalRband (S) so verschieben, dass es mit dem gemessenen Mal} (M) Gbereinstimmt.
e Madenschraube (E) wieder festziehen, Probeschnitt durchfiihren und nachmessen.

10.7 Format-Schiebeschlitten

Der arretierbare Format-Schiebeschlitten bietet wertvolle Unterstitzung bei der Zufiihrung von Werkstiicken
und sorgt fir mehr Flexibilitdt und Sicherheit wahrend der Bearbeitung.
m o Bedienung des Format- Schiebeschlittens:
’ e Um den Schiebeschlitten zu arretieren, driicken Sie
ry den Arretierhebel (A) in die untere Stellung.

e Um den Schiebeschlitten zu verschieben, stellen Sie
den Arretierhebel (A) in die obere Stellung und ver-
schieben den Tisch mittels Handgriff (H) oder Schie-
bestange (S).

Hinweis 1: Wird der Schlitten nicht zur Werkstickfih-

rung, sondern lediglich als Auflage verwendet, muss er

arretiert werden.

Hinweis 2: Soll der Format-Schiebeschlitten zur Werkstiickflihrung dienen, ist es empfehlenswert ihn in Kombina-
tion mit dem Langsanschlag zu verwenden und das Werkstiick auf der Aufnahmeseite mit der Exzenter-Spannvor-
richtung auf der Arbeitsfliche des Format-Schiebeschlittens zu fixieren. Bei langen Werkstiicken und beim Besau-
men empfiehlt sich die Verwendung des Klemmschuhs (siehe Abschnitt = 10.13).

Hinweis 3: Zur Montage oder beim Wechseln eines Kreissageblattes, muss der Format-Schiebeschlitten in seine
erweiterte” linke Endposition positioniert werden. Details siehe Abschnitt = 10.1.1.

@ Wird die Maschine léingere Zeit nicht benutzt, sollte der Format-Schiebeschlitten in eine mitt-
lere Position gebracht werden, um ein Eindriicken der Laufrollen zu vermeiden.

A Widhrend eines Schnittvorgangs darf der Format-Schiebeschlitten nicht arretiert sein.
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10.8 Montage des Parallelanschlags

Fir die Montage des Parallelanschlags an die Maschine sind zwei Personen erforderlich.

Abbildung 43: Montage des Parallelanschlags

_aV

Entfernen Sie die Muttern (D) mit einem SW 22 Maulschlissel sowie die dazugehorigen Unterlegscheiben
(E2) von allen Gewindebolzen (C) der separat mitgelieferten Flihrungs-Rundstange (F).

Die Muttern (A) sowie jeweils eine Unterlegscheibe (E1) missen auf der Flihrungs-Rundstange (F) bleiben.
Wichtig: Die Muttern (A) diirfen keinesfalls verstellt oder entfernt werden und es muss sichergestellt wer-
den, dass alle Muttern (A) mit je einer Unterlegscheibe (E1) versehen sind.

Positionieren Sie den Format-Schiebeschlitten ganz nach links (siehe Abschnitt = 10.7), um die Montageboh-
rungen des Maschinentisches von der Riickseite aus flr die Gewindebolzen (C) zuganglich zu machen.
Danach Montieren Sie die Fihrungsstange (F) in die vorgesehenen Montagebohrungen des Maschinentisches
(G) und des Erweiterungstisches (H). Zunachst die Gewindebolzen (C) zusammen mit den Muttern (A) + Un-
terlegscheibe (E1) in die Montagebohrungen einfiihren. Dann von der Gegenseite die zuvor entfernten Un-
terlegscheiben (E2) aufsetzen und die Muttern (D) von Hand aufschrauben (noch nicht festziehen).

Schieben Sie nun das Anschlagprofil (I) auf die Halterung (J) auf und fixieren Sie es mit dem Hebel (L). Danach
setzen Sie die Halterung (J) inklusive Anschlagprofil (1) auf die Fihrungs-Rundstange (F) auf und fixieren die
Vorrichtung mit dem Klemmgriff (M).

Verwenden Sie einen 90° Anschlagwinkel, um das Anschlagprofil (I) rechtwinklig zum Maschinentisch (G) aus-
zurichten, indem Sie die Fiihrungs-Rundstange (F) entsprechend neigen. Ziehen Sie nur die Muttern (D) fest,
die sich hinter den Muttern (A) befinden. Der Abstand des Anschlagprofils (I) zum Sageblatt muss nach hin-
ten (in Richtung der aufsteigenden Zahne) 0,1 - 0,2 mm hoher sein als im vorderen Sageblattbereich.

ﬁ Riickschlaggefahr durch herausschleudernde Werkstiicke! Der Abstand des Anschlaglineals darf
vor dem Sdgeblatt keinesfalls gréfer sein als hinten im Bereich der aufsteigenden Zdhne.

Jetzt die Gewindebolzen (C) zusammen mit den zuvor gelésten Muttern (B) + Unterlegscheiben (E1) in die
Montagebohrungen des Erweiterungstisches (H) einflihren und mittels Muttern (D) von hinten festziehen,
wahrend Sie die Rundstange (F) in der richtigen Position halten (z. B. mit Hilfe eines Lineals). Richten Sie die
Flihrungsstange am Erweiterungstisch mit den Muttern (B) + (D) so aus, dass sie parallel zur Maschine ist.
Entfernen Sie die Schrauben (K) aus dem Maschinenkdrper und montieren Sie nun die Millimeter-Skala (S).
Ziehen Sie die Schrauben (K) mit einem SW 3 Innensechskantschliissel zunadchst nur leicht an.

Den Anschlag tiber die Millimeter-Skala (S) auf ein beliebiges MaR einstellen und Probestiick schneiden.

-> Danach das geschnittene Probestiick nachmessen und die Millimeter-Skala (S) ggf. nachkorrigieren.
AbschlieRend alle Muttern (K) vollstdndig festziehen, um die Skala an dieser Position zu fixieren.
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10.9 Bedienung des Parallelanschlags

10.9.1 Parallelanschlag fiir Schnitte einstellen

Der Parallelanschlag dient zur Werkstiickzufiihrung von der Riickseite der Maschine (rechts des Sageblattes).

ﬁ Wichtig: Beachten Sie zur Bedienung des Parallelanschlags auch die Gefahrenhinweise und
Lésungsansdtze in den Abschnitten < 5.13.4, <~ 5.13.5 und <°5.13.6.

e Das Anschlagprofil (1) dient zur Fiihrung des Werkstiicks entlang des Kreissageblatts.

o Mittels Klemmgriff (M) wird der Parallelanschlag an der Fiih-
rungsstange (F) fixiert bzw. gelost.

e Ziehen Sie zundchst den Klemmgriff (M) fest und verstellen sie
das Stellrad (P) so, dass sich der Bolzen des Klemmgriffs (M)
ungefahr in der Mitte (Z) des Langlochs befindet.

e Danach den Klemmgriff (M) I6sen und den Parallelanschlag
grob an die gewlinschte Position schieben.

e Danach den Klemmgriff (M) wieder festziehen und die Fein-
einstellung tber das Stellrad (P) vornehmen. Hierbei das
SchnittmaR Uber die Millimeter-Skala (S) ablesen.

Achtung! Es besteht Quetschgefahr zwischen dem
Werkstiick, bzw. der Alu-Profilschiene und dem
Format-Schiebeschlitten.

Abbildung 44: Parallelanschlag bedienen

Erhohte Schnittgefahr am Séigeblatt! Zur Einstellung von Schnittbreiten < 120 mm Maschine im-
mer ausschalten und zur Werkstiickzufiihrung generell einen Schiebestock verwenden. Bei
Schnittbreiten < 30 mm ein Nachschiebeholz verwenden. Aufgrund bestehender Kollisionsge-
fahr mit dem Kreisséigeblatt keine Schnittbreiten < 15 mm einstellen!

Kollisionsgefahr bei geneigtem Scigeblatt! Anschlagprofil auf ,,flach” umstellen (= 10.9.2).

SISSIE

10.9.2 Anschlagprofil von hoch auf flach umstellen

Zur Bearbeitung flacher Werkstiicke oder bei geneigtem Sageblatt muss das Anschlagprofil umgestellt werden.

e Klemmhebel (L) I6sen und Anschlagprofil (I) aus der Halterung (J) herausziehen
e Anschlagprofil (1) um 90° auf die flache Seite kippen, wieder einfithren und Klemmhebel (H) festziehen.

é Achtung! Quetschgefahr zwischen Alu-Profilschiene (I) und Anschlaghalterung (J).

10.9.3 Parallelanschlag wegklappen

Bei Nichtverwendung des Parallelanschlags kann dieser aus dem Tischbereich herausgeklappt werden.

e Ldsen Sie hierzu den Klemmgriff (M) und schieben Sie den Anschlag ganz nach hinten.

e In dieser Position kann der Anschlag um 180° weggeklappt werden.

e Um den Anschlag ganz nach unten (270°) wegzuklappen, verschieben Sie ihn so, dass er nicht auf dem hinte-
ren, in = Abbildung 43 gezeigten, Gewindebolzen (C) aufliegen kann.

é Achtung! Erh6hte Quetsch- und Verletzungsgefahr beim Zuriickklappen in die Arbeitsposition.
Den Anschlag hierbei mit beiden Hédnden gut festhalten, damit er nicht herunterfallen kann.
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10.10 Montage der Tischverlangerung

Die seitliche Tischverlangerung lasst sich mit wenigen Handgriffen biindig an den Maschinentisch montieren.

Abbildung 45: Montage der Tischverldngerung Abbildung 46: Héheneinstellschrauben
@ Verwenden Sie eine Maschinenwasserwaage, um die Tischverldngerung exakt auszurichten!

Lésen Sie die beiden Schrauben (A), die sich in der Maschine befinden, mit einem SW 8 Innensechskant-
schlissel und drehen Sie so weit auf, dass Sie die beiden Aufnahmen der Tischverlangerung (D) zwischen den
Unterlegscheiben und der Maschine einhdngen kdnnen (siehe = Abbildung 45).

Tischkante des Verlangerungstisches tUber die Schrauben (A) biindig zur Maschinentischkante und mittels
Schrauben (B) die Neigung zur Maschinentischkante ausrichten.

Die Hohe der Tischverlangerungskante lasst sich tiber die beiden Einstellschrauben (C) auf der Oberseite mit
einem SW 3 Innensechskantschliissel an den Maschinentisch anpassen.

Nach erfolgter Einstellung die Schrauben (A) gut festziehen.

10.11 Montage des Erweiterungstisches

e Schrauben Sie die beiden mitgelieferten
Tischbeine (B) wie in der Abbildung gezeigt
in die Gewindeaufnahmen der Tischplatten-
unterseite. Dann beide gut festziehen.

e Lodsen Sie die beiden Schrauben (A), die sich
in der Maschine befinden, mir einem SW 8
Innensechskantschlissel und drehen Sie so
weit auf, dass Sie die andere Seite der Tisch-
platte (D) zwischen den U-Scheiben und der
Maschine einhdngen kdénnen (siehe vergro-
Rerte Ansichten in Abbildung).

e Tischseite mit Schrauben (A) biindig zur Ma-
schinentisch und mit Schrauben (C) die Nei-
gung zur Maschinentischkante ausrichten.

Abbildung 47: Montage des Erweiterungstisches

@ Verwenden Sie eine Maschinenwasserwaage, um den Tisch nach allen Seiten exakt auszurichten!
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Falls erforderlich, kann die Vorderkante des Erweiterungstisches an den Maschinentisch angepasst werden.
Hierzu befinden sich (wie auch in = Abbildung 46 gezeigt) in der Oberseite der Tischplatte zwei kleine Boh-
rungen mit Hoheneinstellschrauben. Zur Einstellung wird ein SW 3 Innensechskantschlissel benétigt.

Nach erfolgter Einstellung die Schrauben (A) gut festziehen.

Die Hohe der von der Maschine abgewandten Seite wird Gber die beiden StellfiRe (E) eingestellt. Hierzu wird
ein SW 19 Maulschlissel benétigt.
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10.12 Exzenterspannvorrichtung

Die Exzenterspannvorrichtung dient zur Werkstiickfixierung sowie als Riickschlagsicherung beim Bearbeiten von
Werkstiicken (z. B. groRRe Platten) auf dem Format-Schiebeschlitten.

Sie kann in Kombination mit dem Langsanschlag (siehe
Abschnitt = 10.6) und dem Klemmschuh (siehe Ab-
schnitt = 10.13) verwendet werden (z. B. beim Besau-
men).

e Die Vorrichtung wird Uber einen lber einen Nuten-
stein in eine der beiden Nuten des Format-Schiebe-
schlittens eingefiihrt und durch Drehen der vertika-
len Achse an gewiinschter Position fixiert.

o Der Kugelgriff-Klemmhebel dient zum Spannen des
Werkstiicks auf dem Tisch.

e Die beiden anderen Klemmhebel dienen zur vertika-
len und horizontalen Verstellung.

e
Abbildung 48: Exzenterspannvorrichtung

@ Eine optimale Spannung wird erreicht, wenn der Spannfufs vor dem Spannen mit dem Kugelgriff-
Klemmhebel ca. 2 mm iiber der Werkstiickoberfléiche positioniert wird.

10.13 Klemmschuh

Der Klemmschuh (oder Besaumschuh) dient zusammen mit der Ex-
zenterspannvorrichtung (siehe Abschnitt = 10.12) als Niederhalter
sowie als wirksame Rickschlagsicherung beim Bearbeiten langer
Werksticke auf dem Format-Schiebeschlitten (z. B. beim Besdumen
oder Auftrennen).

»_\é e Die in der ®Abbildung 49 gezeigte linke Seite des Klemmschuhs

dient als Riickschlagschutz zum Anlegen von Werkstiicken.

e Die abgewinkelte Seite (rechts) wird als Niederhalter verwendet.

Abbildung 49: Klemmschuh

Zum Besaumen oder Auftrennen das Werkstilick auf der Zufiihrseite (rechts) mit der Exzenterspannvorrichtung
fixieren. Dann den Klemmschuh auf der Abnahmeseite (links) in eine Nut des Schiebeschlittens einflihren, mit der
abgewinkelten Seite tiber das Werkstiick schieben und mit dem Klemmhebel fixieren > Das Werkstiick ist so beid-
seitig gesichert.

10.14 Schiebestock

Der im Lieferumfang enthaltene Schiebestock ist fiir die Sicherheit an
der Formatkreissdge von elementarer Bedeutung, wenn schmale
Werkstlicke am Parallelanschlag bearbeitet werden sollen.

e Bei Schnittbreiten < 120 mm ist ein Schiebestock vorgeschrieben.
e Bei Schnittbreiten < 30 mm ist ein Nachschiebeholz zu verwenden.

Abbildung 50: Schiebestock
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11 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme sind die Unfallverhiitungsvorschriften und das Kapitel
: 5> 5, Sicherheit” zu beachten! Vor dem Einschalten priifen, dass

e die Schutzhaube und weitere Schutzvorrichtungen vorschriftsmdfSig angebracht sind,
e keine losen Teile auf der Tischplatte liegen und alle Werkzeuge entfernt sind,

e der Spaltkeil richtig eingestellt und die Spdneklappe geschlossen ist,

e der Format-Schiebeschlitten in Arbeitsposition ist,

e der Antriebsriemen gespannt ist,

e die Absaugung angeschlossen und funktionsfdhig ist,

® sich keine Personen in einem Gefahrenbereich der Maschine aufhalten.

11.1 Bedienschalter
Auf dem Bedienfeld der Formatkreissage FKS 6-315/2300 sind folgende Bedienelemente verfligbar:

Pos. Beschreibung
Hauptschalter
Grine Taste = Kreissage starten

Signalleuchte (Betriebsbereitschaft)

Rote Taste = Kreissage stoppen

Vorderer Not-Aus Schlagtaster

Vorritzsage Start/Stop (optional)

N Z2 303 0noO ek

Seitlicher Not-Aus Schlagtaster
Abbildung 51: Bedienschalter der Maschine

11.1 Maschine ein- und ausschalten
Mit dem Hauptschalter (1) auf dem Bedienfeld wird die Stromversorgung der Maschine ein- und ausgeschaltet:

e Maschine Einschalten: Hauptschalter (1) auf Stellung ,1“ drehen > die Signalleuchte (S) leuchtet statisch.
e Maschine Ausschalten: Hauptschalter (1) auf Stellung ,O“ drehen.

11.2 Kreissage einschalten

A Vor dem Einschalten sicherstellen, dass die Verdrehsicherung (V) entfernt wurde (=> Abbildung 28).

e Optional: Bei Verwendung der Vorritzsage den Drehschalter (V) auf Stellung ,,1“ drehen.
e Fiir die Hauptkreissage die grine Drucktaste (G) driicken.

- Wichtig: Beginnen Sie erst mit der Arbeit, wenn die volle Drehzahl erreicht ist.

- Der Schneidebetrieb kann nun gestartet werden.

11.3 Kreissage ausschalten

e Zum Ausschalten die rote Drucktaste (R) driicken = Die Kreissdge wird abgebremst (Bremszeit < 10 s).
e Hauptschalter (1) auf Stellung ,,O“ drehen.

é o Die Bremszeit des Motors bis zum Stillstand darf maximal 10 Sekunden betragen.
e Sdge nicht mit Hauptschalter (1) oder Drehschalter (V) ausschalten (keine Bremsfunktion!).

11.4 Not-Aus Funktion

Im Gefahrenfall oder bei Stérungen im Arbeitsablauf kann die Maschine, (iber den vorderen Not-Aus Taster (N)
oder den seitlichen Not-Aus Taster (7) schnell und zuverlassig stillgesetzt werden (Bremszeit < 10 s). Vor einem
Neustart der Maschine muss die entsprechende Not-Aus Schlagtaste wieder entriegelt werden.

BA_WP_FKS6-315-2300_DE_34-22.docx 50



12  Arbeiten mit der Formatkreissage

12.1 Allgemeine Hinweise

Stellen Sie die Schutzhaube fiir das Kreissageblatt immer gemaR = Abbildung 32 ein. Der Zahnkranz des
Kreissdgeblattes muss zuverlassig von der Schutzhaube abgedeckt werden.

Fihren Sie das Werkstiick dem Kreissageblatt gleichmé&Rig in einem Durchgang (ohne Unterbrechung und
ohne es zuriickzuziehen) bis zum Ende des Schnittvorgangs zu.

Verstellen Sie die Hohe und Neigung des Kreissdgeblattes nur bei ausgeschalteter Maschine.

Verwenden Sie bei Schnittbreiten < 120 mm am Parallelanschlag generell einen Schiebestock und bei Schnitt-
breiten < 30 mm ein Nachschiebeholz.

Stellen Sie sicher, dass die Maschine ohne Vibrationen luft.

Arbeiten Sie stets nur mit funktionalen und einwandfrei geschliffenen Kreissageblattern.

Wahlen Sie die Zdhnezahl des Kreissageblattes so, dass mindestens 2-3 Zdhne gleichzeitig in das Werkstiick
eintauchen. Eine geringere Zdhnezahl resultiert in einer schlechten Bearbeitungsflache, birgt die Gefahr von
Materialriickschlagen und fihrt zu Vibrationen sowie einer erh6hten Larmbelastung.

Gerissene, gesprungene und deformierte Kreissageblatter dirfen nicht verwendet werden und missen um-
gehend durch neue ersetzt werden. Kreissageblatter finden Sie als Zubehor im Abschnitt = 15.2.

Achten Sie darauf, dass das verwendete Sigeblatt fir die Maschinendrehzahl von 4000 U/min ausgelegt ist
und beginnen Sie erst nach vollstandigem Erreichen der Drehzahl mit der Zufihrung des Werkstiicks .

Bei der Reparatur und Instandhaltung von Kreissageblattern mit angel6teten Lamellen (z. B. Anléten neuer
Schneidplatten) darf die Konstruktion der Kreissdgeblatter (Zahnform, Zahnbreite) nicht verdndert werden.
Hinweis: Wir empfehlen generell die Verwendung neuer Kreissageblatter.

Achten Sie beim manuellen Werkstiickvorschub auf die richtige Handhaltung. Hande flach und mit geschlos-
senen Fingern auf das Werkstick auflegen und ausreichend Sicherheitsabstand (min. 120 mm) zum Sageblatt
halten. Wenn kein ausreichender Sicherheitsabstand hergestellt werden kann, miissen entsprechende Schie-
behilfen verwendet werden.

Einstellungs-, Wartungs- und Reparaturarbeiten dirfen nur bei ausgeschalteter Maschine und abgeschlosse-
nem Hauptschalter durchgefiihrt werden.

12.2 Zulassige Arbeitstechniken

An dieser Formatkreissdge sind ausschliefRlich folgende Arbeitstechniken zuldssig:

AN N N N NN

Langsschnitte bis max. 45° am Parallelanschlag (nur bei arretiertem Format-Schiebeschlitten)

Langsschnitte bis max. 45° am Langsanschlag mit dem Format-Schiebeschlitten
Ablangen von Werkstlicken am Langs- oder Parallelanschlag
Besaumen und Auftrennen (nur unter Verwendung des Klemmschuhs)

Aufteilen von groRen Platten
Falzen (verdecktes Schneiden) am Parallelanschlag (nur ohne Vorritzsage!)

12.3 Unzulassige Arbeitstechniken

Folgende Arbeitstechniken diirfen an dieser Maschine unter keinen Umstanden vorgenommen werden:

X X X X X

Arbeitsgange ohne Verwendung von Langsanschlag, Parallelanschlag sowie Quer- und/oder Schiebeschlitten.
Nuten (verdecktes Schneiden) mit Nutfraser = Fir diese Maschine gibt es keine zugelassenen Nutfriser!

Entfernen des Spaltkeils oder der Schutzhaube (nur im Ausnahmefall beim Einsetzschneiden).
Schneiden von groBen Werkstilicken, welche die Kapazitdten der Maschine tGberschreiten.
Abldangen und Auftrennen von Rundhélzern mit den standardmaRigen Anschlagen und Zufiihrhilfen.

BA_WP_FKS6-315-2300_DE_34-22.docx



12.4 Zulassige Arbeitsgange

12.4.1 Schmale Werkstiicke < 120 mm Langsschneiden

Vorgehensweise

Parallelanschlag-Lineal auf das gewtlinschte Schnittmal3 einstellen.

Die Sageblatthdhe einstellen und sicherstellen, dass die Schutz- und
Absaughaube max 5 mm lber der Werkstiickoberflache positioniert ist.
Werkstiick auf den Format-Schiebeschlitten auflegen, an das
Parallelanschlag-Lineal anschlagen und mit dem Schiebeschlitten gleich-
maRig zum Sageblatt vorschieben.

Im Gefahrenbereich von 120 mm rund um das Sageblatt den Schiebe-
stock verwenden und das geschnittene Stiick hinter den Spaltkeil hin-
durchschieben.

Bei kurzen Werkstlicken von Anfang an mit dem Schiebestock arbeiten.

12.4.2 Schneiden von Leisten

Vorgehensweise

Parallelanschlag-Lineal auf ,flach” umlegen (siehe Abschnitt = 10.9.2).
Parallelanschlag-Lineal auf die gewiinschte Leistenbreite einstellen und
so weit zurlickziehen, dass das Werkstlick sich nicht verklemmen kann.
Die Sageblatthdhe einstellen und sicherstellen, dass die Schutz- und
Absaughaube max 5 mm liber der Werkstiickoberflache positioniert ist.
Werkstuick auf den Format-Schiebeschlitten auflegen und mit der linken
Hand gegen das Parallelanschlag-Lineal driicken.

Das Werkstlick mit dem Schiebeschlitten gleichmaRig zum Sageblatt
vorschieben. Im Gefahrenbereich des Sdgeblattes eine Schiebehilfe

(z. B. Zufuhrlade, Schiebehandgriff etc.) verwenden.

Die geschnittene Leiste bis hinter den Spaltkeil vorschieben.

12.4.3 Besdaumen (Kantenschneiden)

Vorgehensweise

Klemmschuh auf die Abnahmeseite des Schiebeschlittens montieren.
Werkstiick mit der hohlen Seite nach unten auflegen und unter den
fixierten Klemmschuh driicken.

Auf der andere Seite des Werkstiickes die Exzenterspannvorrichtung
anbringen und das Werkstick auf den Schiebeschlitten spannen.

Der Vorschubdruck wird mit der geballten rechten Hand gegen die
Werkstlickkante ausgetibt.

Das Werkstiick mit dem Schiebeschlitten gleichméaRig zum Sageblatt
vorschieben und den Schnitt in einem Durchgang ausfihren.

Hande aus dem Gefahrenbereich des Sageblattes heraushalten.

12.4.4 Querschneiden von breiten Werkstlicken

Vorgehensweise

Das Werkstiick an den Langsanschlag anschlagen und wahrend des
Vorschubs mit der linken Hand fest gegen das Anschlaglineal driicken.
Falls eine Anschlagklappe zur MaReinstellung verwendet wird, muss
diese hochgeklappt und das Werkstilick vom Sageblatt wegbewegt oder
erst hinter dem aufsteigenden Zahnkranz entnommen werden, bevor
es nach dem Schnitt zuriickgezogen wird.
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Langsschnitt-Kreissageblatt

Werkzeug

Feinschnitt-Kreissageblatt

Werkzeug

Langsschnitt-Kreissageblatt
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Querschnitt-Kreissageblatt



12.4.5 Querschneiden von schmalen oder kurzen Werkstlicken

Vorgehensweise

Montieren Sie (wie = Abbildung 5 gezeigt) eine Abweisleiste auf dem
Tisch und ziehen Sie das Parallelanschlag-Lineal so weit zuriick, dass ein
sicherer Riickzug des Werkstlicks moglich ist.

Gewlinschtes Schnittmal am Parallelanschlag einstellen.

Werkstiick an den Langsanschlag anlegen und zufiihren.
Abgeschnittene Stiicke und Abfallstiicke nicht von Hand entfernen.

12.4.6 Ablangen von Werkstlicken

Vorgehensweise

Das Werkstiick an den Langsanschlag anschlagen.

Gewlinschtes Schnittmal am Parallelanschlag einstellen.

Dann die Klemmung des Parallelanschlag-Lineals 16sen und das Lineal
(in Richtung Bedienerseite) bis vor das Sageblatt zuriickziehen, damit
ein Verklemmen des Werkstiicks vermieden wird.

Werkstick mit dem Format-Schiebschlitten dem Sageblatt zufiihren.

12.4.7 Aufteilen von groRen Platten

Vorgehensweise

MaReinstellung ist am Parallel- sowie Langsanschlag moglich (dies

ist von der PlattengréRe und Schnittbreite der Maschine abhangig).
Um eine Platte in mehrere gleich dimensionierte Stiicke aufzuteilen, ist
es empfehlenswert, zunachst schmale Streifen am Parallelanschlag zu
schneiden und diese dann am Langsanschlag auf MalR abzulangen.

Sind die anzufertigenden Teile groRer als die Schnittbreite der Ma-
schine, wird das SchnittmaR iber den Langsanschlag eingestellt und
die Platte auf dem Querschlitten aufgelegt.

Werkzeug

Feinschnitt-Kreissdgeblatt

Werkzeug

Abhangig von Breite des
Werkstticks, Material und
gewinschter Oberflache

Werkzeug

Langsschnitt-Kreissageblatt
oder spezielles
Plattenaufteilkreissageblatt

A

Erhéhte Verletzungsgefahr durch Abkippen und/oder Herunterfallen von schweren Platten!
Bei Schnitten am Parallelanschlag ist der Erweiterungstisch als Auflage erforderlich.
Bei Schnitten am Lédngsanschlag muss generell der Querschlitten als Auflage verwendet werden.
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12.5 Bedingt zulassige Arbeitsgange

Die nachfolgend beschriebenen Arbeitsgange sind an dieser Maschine nur bedingt zuldssig.

A Erhéhte Verletzungsgefahr durch Werkstiick-Riickschlag bei den nachfolgenden Arbeitsgdngen!

12.5.1 Félzen (verdecktes Schneiden)

Hinweis 1: Dieser Arbeitsgang ist nur ohne Vorritzsdge (Option) erlaubt.
Hinweis 2: Dieser Arbeitsgang darf ausschlieRlich mit der optionalen Kreissdgen-Oberschutzhaube
(siehe Abschnitt = 16.2 - Art.- Nr. FKS6-315/2300-003) durchgefihrt werden.

Vorgehensweise Werkzeug

e Séageblatt inklusive Spaltkeil auf die gewlinschte Schnitttiefe und

die Kreissdgen-Oberschutzhaube auf Werkstiickhéhe herabsenken. Feinschnitt-Kreissdgeblatt

e Das Sageblatt darf nicht iber die obere Kante des Parallelanschlag-
Lineals hinausragen! Andernfalls muss ein entsprechend hoher Hilfsan-
schlag verwendet werden, um eine sichere Fiihrung zu gewiahrleisten. Voraussetzung

e Mal bei stillstehendem Sageblatt am Parallelanschlag einstellen.

e Rickschlaggefahr! Das ausgeschnittene Stiick muss auf der Seite des
Schiebeschlittens bzw. auf der Maschinen-Vorderseite anfallen. Sollte
das ausgeschnittene Stiick auf der Parallelanschlag-Seite anfallen, muss
das Werkstiick mit einem Schiebeholz vorgeschoben werden.

e Kleine und schmale Werkstiicke mit Schiebehilfe (Schiebestock, Schie-
beholz oder Zufiihrlade) vorschieben und Hande aus dem Gefahrenbe-

reich des Sageblatts heraushalten. Abbildung 52: Oberschutzhaube

12.5.2 Einsetzschneiden

Hinweis: Es wird grundséatzlich empfohlen, den Arbeitsgang ,Einsetzschneiden” unter Verwendung einer Hand-
kreissdgemaschine mit Flihrungsschiene oder an einer Vertikalplattensdgemaschine auszufiihren. Falls dieser Ar-

beitsgang dennoch an der Formatkreissage ausgefiihrt werden soll, beachten Sie folgende Vorgehensweise:

Vorgehensweise

e Spaltkeil und Schutzhaube entfernen.
e Halterung des Spaltkeils fest anziehen.
e Vorderseite des Klemmschuhs als Riickschlagsicherung verwenden.
e Formatschiebeschlitten arretieren und in Verbindung mit
dem Langsanschlag als Ruickschlagsicherung verwenden.

e Den Einsetzpunkt und die Positionen der Riickschlagsicherungen fiir die vorgesehene Sageblattstellung

bei stillstehendem Sageblatt ermitteln.

e Parallelanschlag (ggf. mit zusatzlichem Hilfsanschlag) als seitliche Filhrung auf den gewiinschten
Abstand zwischen Werkstlickkante und Sageblatt einstellen.

o Kreissageblatt komplett absenken und das Werkstiick an die rechte Riickschlagsicherung anlegen.

e Sageblatt auf die vorgesehene Hohe einstellen und das Werkstiick bis zur linken Riickschlagsicherung
vorschieben. Hierbei das Werkstiick nur an den dufleren Kanten fiihren und die Hande unbedingt aus
dem Gefahrenbereich des Sageblatts heraushalten.

e Nach erfolgtem Schnitt das Sageblatt wieder vollstandig absenken, die Maschine ausschalten und das
Werkstiick entnehmen.

e Nach dem Einsetzschneiden den Spaltkeil und die Schutzhaube
sofort wieder anbringen.
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13 Stérungsbeseitigung

Gehen Sie bei der Suche nach der Ursache einer Stérung systematisch vor. Kdnnen Sie den Fehler nicht finden
oder die Stérung nicht beheben, rufen Sie unseren Kundendienst unter der Telefon-Nr. 07571 / 755 - 0 an.

Bevor Sie uns anrufen, beachten Sie folgende Punkte:
e Notieren Sie sich den Typ, die Maschinennummer und das Baujahr lhrer Maschine.

e Halten Sie die Bedienungsanleitung (und eventuell Schaltpléne) bereit.
e Beschreiben Sie uns die Stérung ganz genau, umso besser kann dann Abhilfe geschaffen werden.

m Mogliche Ursache Behebung

Kreissage lauft nicht an

Motor erreicht seine
volle Drehzahl nicht

Motor wird wahrend
der Arbeit langsamer

Maschine vibriert bzw.
Sageblatt schlagt

Sageblatt lauft nicht an
oder bleibt bei Kontakt
mit Werkstiick stehen
Sageblatt dreht sich bei
Kontakt mit dem Werk-
stiick ungleichmaRig

Bremszeit > 10 s

Werkstlicke werden
zuriickgeschlagen

Die volle Schnittldnge
wird nicht mehr erreicht

keine Spannung / falscher Anschluss
Ext. Kurzschlusssicherung defekt
Uberlastschutz ausgeldst

Hauptschalter defekt
Motor defekt

Motor Uberhitzt

Antriebsriemen gerissen

Eine Not-Aus Schlagtaste ist aktiviert
Motor defekt

zu niedrige Spannung

Werkstiick wird zu schnell vorgeschoben
Unzureichende Riemenspannung
Sageblatt fur die Maschine ungeeignet
Sageblatt unscharf/beschadigt/defekt
Sageblatt unzureichend eingespannt
Handradklemmung H6he/Neigung lose

Maschine steht uneben

Unzureichende Riemenspannung

Unzureichende Riemenspannung

Fehler in der elektronischen Ansteuerung
Spaltkeil nicht korrekt ausgerichtet
Anschlage sind nicht korrekt eingestellt
Sageblatt beschadigt oder defekt

Bei vielen kurzen Hiben kann sich der
Format-Schiebeschlitten verstellen

BA_WP_FKS6-315-2300_DE_34-22.docx

- Stromversorgung, Anschlisse
und Phasen prifen (Elektriker!)

- Sicherung tiberpriifen / erneuern

- F1.1/F1.2/F1.3 uberpriifen, siehe
= 15 ,Schaltplan” (Elektriker!)

- Hauptschalter erneuern (Elektriker!)

- Uberpriifen/ersetzen (Kundendienst)

- Maschine ausschalten und den
Motor einige Zeit abkiihlen lassen.
Erst danach wieder einschalten.

-> Riemen erneuern

—> Not-Aus Schlagtaste entriegeln

- Uberpriifen/ersetzen (Kundendienst)
- Spannung Uberprifen (Elektriker!)
-> langsam vorschieben, weniger Druck
- Antriebsriemen spannen (= 14.7)

- Nur zulassige Sageblatter verwenden
- Neues Sageblatt einbauen

-> Sigeblatt korrekt festspannen

-> Handrader mit Klemmbhebel fixieren
- Maschine nivellieren (= 7.3)

-> Antriebsriemen spannen (= 14.7)

-> Antriebsriemen spannen (= 14.7)

- Kundendienst kontaktieren

- Korrekt zum Sigeblatt ausrichten
- Anschlige korrekt ausrichten

- Neues Sageblatt einbauen

—> Schieben Sie den Schiebeschlitten
Uber den Widerstand ziigig bis zum
Endanschlag, und danach ziigig bis
zum anderen Endanschlag
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13.1 Stérungen mit optionaler Vorritzsage
| storung | MglicheUrsache | Behebung |

Werkstiick reift beim Vorritzsdgeblatt falsch ausgerichtet = = Korrekt z. Hauptsageblatt ausrichten

Schneiden auf der Vorritzsageblatt-Hohe falsch eingestellt = > Héhe korrekt einstellen

Unterseite aus Vorritzsageblatt ist verschlissen = = Neues Vorritzsidgeblatt einbauen

Werkstiick reiRt Keine Flucht zum Hauptsédgeblatt = Vorritzsageblatt justieren
trotz Vorritzsage aus Zu schmales Vorritzsdgeblatt > Geeignetes Vorritzsigeblatt verwenden
Werkstiick hebt sich Vorritzsageblatt ist stumpf = Vorritzsdgeblatt erneuern
beim Vorritzen an Zu gering gewahlte Schnitthéhe = - Héhere Schnitthdhe einstellen
| storung | Mégliche Ursache

Der Einstellbereich des Vorritzaggregats Es gibt einteilige, zweiteilige oder kegelférmige Vorritzsdgeblatter.
reicht nicht aus, um es mit dem Hauptsa- Eventuell verwenden Sie ein Vorritzsageblatt, welches sich von dem
geblatt in eine Flucht zu bringen. unterscheidet, mit dem die Maschine werkseitig eingestellt wurde.
Behebung

Nach dem Drehen des Einstellrads (1) in eine Richtung ist bereits der Endanschlag erreicht
- der Einstellbereich reicht jedoch nicht aus, um das Vorritzsageblatt einzustellen.

Gehen Sie in diesem Fall wie folgt vor:

e Drehen Sie das Einstellrad (1) ca. 10 - 15 Umdrehungen in die
entgegengesetzte Richtung.

e Losen Sie die Mutter M8 (3) und die Schraube M8 x 25 (4).

e Mit leichtem Klopfen auf die Achse (2) in beide Richtungen
die Ritzscheibe so nahe wie méglich nahe an die Schnittfla-
che des Hauptkreissageblattes einstellen.

e Ziehen Sie die Mutter (3) und Schraube (4) wieder fest.

e Durch Drehen des Einstellrads (1) in die eine oder andere
Richtung, kann das Vorritzaggregat zum Hauptsageblatt fein-
eingestellt werden (Verstellweg = 0,05 mm pro Umdrehung).
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14 Wartung und Inspektion

@ Vor jeglichen Wartungs- und Inspektionsarbeiten ist das Kapitel => 5 Sicherheit sorgfiiltig
durchzulesen und zu beachten!

Betriebsstorungen, die durch unzureichende oder unsachgeméaRe Wartung hervorgerufen worden sind, kénnen
sehr hohe Reparaturkosten und lange Stillstandzeiten der Maschine verursachen. Deshalb ist eine regelmafige
Wartung unerlasslich.

é Maschine widhrend Wartungs- und Reparaturarbeiten ausschalten und gegen unbefugtes
Wiedereinschalten sichern! Hauptschalter mit Vorhdngeschloss abschliefsen!

Aufgrund der unterschiedlichen Betriebsverhéltnisse kann im Voraus nicht festgelegt werden, wie oft eine Ver-
schleifkontrolle, Inspektion oder Wartung erforderlich ist. Unter Berlicksichtigung Ihrer Betriebsverhaltnisse sind
zweckmaRige Inspektionsintervalle festzulegen.

e Die Maschine regelmaRig reinigen (siehe Abschnitt = 14.1) .

e Beschadigte Teile entfernen und erneuern. Arbeiten Sie nie mit beschadigten Teilen!

e Beschadigte Schutzeinrichtungen, Sageblatter, Spannflansche, Spannmuttern und Spaltkeile sofort erneuern.
Arbeiten Sie nie mit beschadigten Teilen!

e Elektrische Einrichtungen/Bauteile wochentlich auf duRerlich erkennbare Beschadigungen hin untersuchen
und Schaden gegebenenfalls von einer Elektrofachkraft beheben lassen.

e Die Absaugung taglich vor Arbeitsbeginn auf volle Funktion priifen.

e Die Absaugeinrichtung ist vor der Erstinbetriebnahme, taglich auf offensichtliche Mangel und monatlich auf
ihre Wirksamkeit zu prifen.

e Die Luftgeschwindigkeit zur Absaugeinrichtung ist vor der Erstinbetriebnahme und nach wesentlichen Ande-
rungen zu kontrollieren.

e Die Maschine nicht benutzen, solange diese Bedingungen nicht erfllt sind.

e Unsere Spezialisten stehen Ihnen gerne mit weiteren Ratschlagen zur Verfiigung.

14.1 Reinigung
Die regelmaRige Reinigung garantiert eine lange Maschinen-Lebensdauer und tragt ergdanzend zur Sicherheit bei.

e Nach jeder Arbeitsschicht muss die Maschine und alle ihre Teile griindlich gereinigt werden, indem die Flachen
des Maschinetisches und des Format-Schiebeschlittens sowie der Maschineninnenraum griindlich von Staub
und Spéanen befreit wird.

e Reinigen Sie jede wochentlich alle beweglichen Teile mit Terpentin oder anderen geeigneten und sicheren
Losungsmitteln.

e Fihrungsbahnen des Format-Schiebeschlittens monatlich reinigen. Achten Sie besonders auf die griindliche
Reinigung aller Fiihrungen sowie des Linealtragers fiir den Teleskop-Lédngsanschlag und der T-Nuten im For-
mat-Schiebeschlitten, und reinigen Sie diese mit einer weichen Biirste und Terpentin oder anderen geeigneten
und sicheren Losungsmitteln.

e Umden Staub und die Spane zu entfernen, reinigen Sie ca. alle 500 Betriebsstunden den Riemen der Maschine
mit einer weichen Birste.

@ Vermeiden Sie die Reinigung mit Pressluft, da hierdurch der angefallene Holzstaub in die Lager
und Fiihrungen der Maschine eindringen kann und zudem in der Werkstatt verteilt wird!
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Die Maschine ist im Werk langere Zeit zur Probe gelaufen und ist betriebsbereit geschmiert. Eine Nachschmierung
vor Inbetriebnahme ist daher nicht erforderlich. Danach ist die Maschine in regelmdRigen Abstanden zu schmieren:

14.2 Schmierung

e Alle gleitenden oder rollenden Teile wochentlich auf ihre Leichtgangigkeit kontrollieren und ggf. mit einem
diinnfliissigen Ol schmieren. Decken Sie die Riemen und Riemenscheiben ab, um eine Verschmutzung durch
Ol und Schmierfett zu vermeiden.

e Auf die Gewinde von Klemm- und Verstellhebeln wéchentlich einige Tropfen Ol auftragen.

e Den Stitzbolzen des Querschlittens monatlich zwischen Bolzen und Querschlitten leicht einfetten.

Die Maschine nur mit Spezialfett schmieren, z. B.

e ARCANOL BN 102
e CALIPSOL H442B
e Shell Gadus S2 V100 3 (ehemals SHELL Alvania 3)

Zur Olschmierung empfehlen wir:

e Motorendl 20 W 40

Verwenden Sie immer dasselbe Fett/Ol.

14.3 Prufung der elektronischen Motorbremse

e Die Maschine verfligt Uber eine elektronische Bremse zum elektrodynamischen Abbremsen des Motors.

e Beim Ausschalten, mit dem (in = Abbildung 51 gezeigten) roten Druckschalter (R) oder Uber eine der beiden
Not-Aus Taster darf die Bremszeit bis zum vollstandigen Stopp der Sagewelle 10 Sekunden nicht Giberschreiten.

e Diese Bremszeit muss einmal pro Monat kontrolliert werden. Wenn sie mehr als 10 Sekunden betragt, muss
die Motorbremse von einer qualifizierten Elektrofachkraft Gberprift werden.

e Wichtig: Die Motorbremse ist fiir maximal 10 Bremsvorgdnge pro Stunde ausgelegt.

14.4 Prufung der Sicherheitseinrichtungen

14.4.1 Prifung der Funktion der Not-Aus Taster

Uberpriifen Sie wéchentlich die Funktion der beiden Not-Aus Taster:

e Hierzu nacheinander jeweils einen der beiden Not-Aus Taster bei laufender Maschine driicken
- Die Maschine schaltet den Antrieb sofort ab und die Sdgewelle stoppt innerhalb der Bremszeit (< 10 s).

e Umdie Maschine wieder starten zu kdnnen, muss der entsprechende Not-Aus Taster wieder entriegelt werden
(nach rechts drehen oder herausziehen).

14.4.2 Priufung des internen Sicherheitsschalters

Flihren Sie wochentlich folgende Sicherheitspriifung durch:

e Bringen Sie den Format-Schiebeschlitten (wie im Abschnitt = 10.1.1 beschrieben) in die linke ,erweiterte”
Endanschlagsposition und 6ffnen Sie die Spaneklappe, so dass der interne Sicherheitsschalter aktiviert wird:
-> Der Antrieb darf sich nicht starten lassen.

Andernfalls ist der Sicherheitsschalter defekt und muss erneuert werden.
Wenden Sie sich in diesem Fall an unseren Kundenservice.

14.4.3 Prifung der Sicherheitsbeschriftungen

e Prifen Sie regelmaRig, ob alle Sicherheitsbeschriftungen und Warnschilder an der Maschine vorhanden und
in gut leserlichem Zustand sind.

e Die Sicherheitsbeschriftungen und Warnschilder miissen vollstdndig vorhanden und immer gut lesbar sein.
Dies gilt besonders fir die Sicherheitshinweise.
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14.4.4 Prifung der Kreissdgeblatt-Schutzhaube

Uberpriifen Sie taglich vor Beginn der Arbeit den Zustand der Schutz- und Absaughaube:

e Die Schutzhaube darf keine Risse, Verbiegungen und sonstige Beschadigungen aufweisen.

e Die Schutzhaube muss ordnungsgemal’ und sicher am Spaltkeil befestigt sein.

e Beschadigte und defekte Schutzhauben und solche, die nicht mehr sicher am Spaltkeil befestigt werden
kénnen, dirfen nicht mehr verwendet werden und sind umgehend zu ersetzen.

14.4.5 Prifung des Spaltkeils

Uberpriifen Sie taglich vor Beginn der Arbeit den Zustand des Spaltkeils:

e Der Spaltkeil darf keine Risse, Verbiegungen und sonstige Beschddigungen aufweisen.
e Der Spaltkeil muss sicher und festsitzend auf seinem Trager befestigt sein.
Uberpriifen Sie hierzu alle Schraubverbindungen und ziehen Sie diese ggf. nach.
e Der Spaltkeil muss korrekt zum jeweilig verwendeten Kreissdgeblatt eingestellt sein.
- Uberpriifen Sie die Einstellung gemaR Abschnitt = 10.1.3. und korrigieren Sie diese falls erforderlich.

14.4.6 Prifung des Schiebestocks

Uberpriifen Sie taglich vor Beginn der Arbeit den Zustand des Schiebestocks:

e Der Schiebestock darf keine Risse, Verbiegungen und sonstige Beschadigungen aufweisen.

e Die geometrische Form des Schiebestocks darf nicht verdndert oder beeintrachtigt sein.

e Ein beschadigter, defekter oder deformierter Schiebestock darf nicht mehr verwendet werden und muss um-
gehend ersetzt werden.

14.5 Prifung des Parallelanschlags

Uberpriifen Sie die Parallelitat des Parallelanschlags in regelmaRigen Abstinden:

e Lesen Sie hierzu den Abschnitt = 5.13.5 und stellen Sie den Anschlag gemaR Abschnitt = 10.8 ein.

14.6 Prufung des Langsanschlag-MalBbands

Uberpriifen Sie die MaRRband des Lingsanschlags in regelmiRigen Abstinden:

e Gehen Sie hierfiir wie im Abschnitt = 10.6.1 beschrieben vor.
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14.7 Antriebsriemen nachspannen / wechseln

ﬁ Maschine wéihrend des Riemenwechsels und beim Nachspannen ausschalten und gegen
unbefugtes Wiedereinschalten sichern! Hauptschalter mit Vorhéingeschloss abschlief3en!

Der Antriebsriemen sollte bei iiberm&Rigem VerschleiB, ausgefranzten Flanken, Olspuren, Porositit oder bei vor-
handenen Querschnittbriichen ersetzt werden. Verwenden Sie ausschlieflich Riemen denselben Riementyp, den
Sie auswechseln. Die exakte Typenbezeichnung ist auf dem Antriebsriemen aufgedruckt.

Abbildung 53: Wartungstiire 6ffnen Abbildung 54: Antriebsriemen spannen

e Entfernen Sie die 6 Befestigungsschrauben (B) e Losen Sie die Kontermutter (K) und spannen Sie
der Wartungstire (T) auf der Riickseite. den Riemen mit der Spannmutter (S).

e Nehmen Sie Wartungstiire (T) ab, um Zugang e Kontermutter (K) festziehen und die Riemenspan-
zum Antriebsriemen zu erhalten. nung gemaf Abschnitt = 14.7.1 priifen.

Nach erfolgter Spannung des Riemens, die Wartungsture (T) wieder anbringen. Hinweis: Der in der Maschine
verbaute Flachriemen fiir das optionale Vorritzaggregat muss nicht gespannt werden, da er automatisch tiber
eine Spannfeder gespannt wird.

14.7.1 Uberpriifung der Riemenspannung

Nach den ersten 10 Betriebsstunden und danach in regelmaRigen Abstdnden von sechs Monaten ist es erforder-
lich, die Spannung des Antriebsriemens zu Gberprifen.

Die korrekte Vorspannung kann wie folgt Gberprift werden: X

e Mittels kraftigem Daumendruck (ca. 2 kg) von oben auf
den Antriebsriemen (in der Mitte zwischen den beiden
Riemenscheiben) driicken.

e Bei korrekter Vorspannung darf sich der Riemen nur maxi-
mal 5 mm nach unten (X) driicken lassen.

e Wird ein neuer Riemen installiert, so darf sich dieser nur
maximal 2 mm nach unten (X) driicken lassen.

Abbildung 55: Riemenspannung lberpriifen

@ Eine zu niedrige Riemenspannung fiihrt zum erhéhten Verschleifd oder Ausfall des Riemens.
Eine zu hohe Riemenspannung kann Lagerschédden an den Aggregaten verursachen.

14.7.2 Antriebsriemen pflegen

Eine Verschmutzung des Riemens mit Ol, Schmierfett, Lésungsmitteln, Farbe etc. muss vermieden werden. Reini-
gen und trocknen Sie den Riemen und die Kanale der Riemenscheiben nur mit einer weichen Birste oder mit einem
sauberen Baumwoll- oder Papiertuch. Verwenden Sie keine Losungsmittel oder ahnliche Reinigungsmittel und kei-
nesfalls Wasser.
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14.8 AuRerbetrieb setzen der Maschine / Aufbewahrung

e Beim Aulerbetrieb setzen der Maschine schalten Sie die elektrische Anlage aus.
e Wenn die Maschine langere Zeit nicht benutzt wird, reinigen Sie nach der Ausschaltung der elektrischen Anlage

die Maschine sorgfdltig und behandeln Sie die blanken Teile mit einem Antikorrosionsmittel.
e Die Maschine darf nicht in einem feuchten Raum aufbewahrt und muss gegen Witterungseinflisse geschiitzt

werden.

14.9 Defekte und deren Behebung

Bei Defekten und anstehenden Reparaturarbeiten, schalten Sie die Maschine aus, verriegeln den Hauptschalter
und trennen die Maschine durch Abziehen des Steckers vom Stromnetz. Bringen Sie ein entsprechendes Hinweis-
schild, z. B. ,Defekt / Reparaturarbeiten” gut sichtbar an der Maschine an.

14.10 Havarie Situationen / Notzustande

w

A\

Bei Uberschwemmungen des Arbeitsraums unverziiglich die Stromversorgung abschalten!
Bei Brand muss sofort die Stromversorgung ausgeschaltet und ein Feuerléscher der Brand-
klasse A eingesetzt werden, alternativ den Brand mit einer Loschdecke bekdmpfen. Léisst
sich der Strom nicht abschalten, brauchen Sie einen Pulverléscher der Brandklasse C.
Léschen Sie brennende Elektrogerdte nie mit Wasser!

A

Bevor die Maschine wieder in Betrieb genommen wird, muss sie durch einen geschulten und
zugelassenen Techniker gepriift werden.
Der Arbeitsbereich um die Maschine (siehe Abschnitt = 6.3) muss immer frei sein.

Die Maschine darf nicht in explosionsgefdhrdeten Rdumen benutzt werden!
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Elektrischer Schaltplan
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Abbildung 56: Elektrischer Schaltplan
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16 Optionen und Zubehér
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Verwenden Sie ausschliefllich die vom Hersteller vorgeschriebenen Zubehér- und Ersatzteile.
Der Gebrauch anderer Zubehér- oder Ersatzteile kann Verletzungen von Personen und Beschd-
digungen an der Maschine verursachen. Bei jeglicher Verwendung nicht vorgeschriebener Zu-
behor- und Ersatzteile oder von Zusatzkomponenten Dritter iibernimmt der Hersteller keine
Haftung fiir daraus resultierende Schéden!

16.1 Kreissageblatter

Artikel

HW-Dachhohl-Kreissdgeblatt
@ 250 mm

HW-Dachhohl-Kreissdgeblatt
? 302 mm

HW-Sagen Set 2-teilig im
Holz-Etui (Premium 1)

HW-Sagen Set 2-teilig im
Holz-Etui (Premium 2)

Beschreibung

SB=3,2mm,b=2,2mm,d=30mm | Z/F =48,
flr Fertigschnitte in beidseitig kunststoffbeschich-
teten Plattenwerkstoffen.

SB=3,2mm,b=2,2mm,d=30mm | Z/F =60,
fr Fertigschnitte in beidseitig kunststoffbeschich-
teten Plattenwerkstoffen.

Allround-Sageblatt PI-100 “Piano-plus”:
@ 303 x3,2/2,2x30 mm Z 46 WZ
Dachhohlzahn-S&geblatt ,Classic”:

@ 303 x 3,2/2,2 x 30 mm Z 60 DH
Dachhohlzahn-Sageblatt:
®303x3,2/2,2x30mm Z 60 DH

Zuschnitt-Sageblatt:
@300x3,2/2,2x30mm Z 28 WZ

16.2 Optionales Zubehor

Artikel

Vorritzsageaggregat

Schutzhaube, schwenkbar

Verstarkter Motor

Schaltkontakt fir Absaugung

Beschreibung

Mechanisch einstellbar, 0,75 kW

Kreissdgen-Oberschutzhaube* wegschwenkbar aus
dem Arbeitsbereich (bis 1000 mm Schnittbreite).

Motor 5,5 kW (7,5 PS) / 400V anstelle 4,0 kW

Zusatzlicher Schaltkontakt zur automatischen
Schaltung der Absauganlage (Ein/Aus).

Art.-Nr.

GU2037.250.30

GU2037.300.30

GU2000.850.86

GU2000.850.87

Art.-Nr.

FKS6-315/2300-002

FKS6-315/2300-003

FKS6-315/2300-004

FKS6-315-005

*) Zubehor fiir die Kreissdgen-Oberschutzhaube sowie weiteres Sicherheitszubehor finden Sie unter
< https://www.hokubema.com/si-tec/si-tec-fuer-kreissaegen/ sowie im aktuellen SI-TEC-Katalog.
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Bei der Demontage und Verschrottung der Maschine sind die aktuellen EU-Vorschriften bzw. die jeweiligen Vor-
schriften und Gesetze des Betreiberlandes einzuhalten, die fiir eine sachgemaRe Demontage und Entsorgung vor-
geschrieben sind. Ziel ist es, die Maschine sowie die verschiedenen Materialien und Bestandteile der Maschine
sachgerecht zu demontieren, wiederverwertbare Teile zu recyceln und nicht wiederverwertbare Komponenten
moglichst umweltschonend zu entsorgen.

17 Demontage und Verschrottung

f Bitte richten Sie besonderes Augenmerk auf

e die Demontage der Maschine im Arbeitsbereich

e ein fachgerechtes Demontieren der Maschine und Zubehérteile

e einen sicheren und sachgerechten Abtransport der Maschine

e die ordnungsgemdfe Trennung der Maschinenbestandteile und Materialien.

Bei der Demontage und Entsorgung der Maschine sind die am Einsatzort bestehenden Gesetze und Vorschriften
bezliglich Gesundheit und Umweltschutz einzuhalten.

1\, Entfernen Sie simtliche Reste von O, Fett und sonstige Schmierstoffe von der Maschine und
LQ lassen Sie diese von einem qualifizierten Entsorgungsunternehmen sachgerecht entsorgen.

Beachten Sie die am Einsatzort geltenden Umweltschutzgesetze in Bezug auf die Entsorgung fester Industrieabfalle
giftiger und gefahrlicher Abfélle, wenn Sie die Materialien der Maschine trennen, entsorgen oder recyceln.

n, e Schlduche und Kunststoffteile sowie sonstige Bauteile, die nicht aus Metall bestehen,

L P miissen demontiert und separat recycelt oder entsorgt werden.

e Elektrische Komponenten, wie Kabel, Schalter, Steckverbinder, Transformatoren etc. miis-
sen ausgebaut und (falls méglich) recycelt bzw. andernfalls qualifiziert entsorgt werden.

* Pneumatische und hydraulische Teile wie Ventile, Magnetventile, Druckregler, etc. miis-
sen ausgebaut und (falls méglich) recycelt bzw. andernfalls qualifiziert entsorgt werden.

e Demontieren Sie das Maschinengestell sowie alle Metallteile der Maschine und sortieren
Sie diese nach Materialtyp. Metalle sind einschmelzbar und kénnen recycelt werden.

Bei unsachgemaRer Entsorgung von Schmierstoffen bestehen folgende Restrisiken fir Umwelt und Gesundheit:

Verschmutzung der Umwelt durch Versickern ins Grundwasser oder in die Kanalisation.

Vergiftung des Personals, welches fiir die Entsorgung beauftragt wurde.

Hinweis: Die Entsorgung der als giftig und geféhrlich betrachteten Schmierstoffe muss gemaR den am jeweiligen
Einsatzort geltenden Vorschriften und Gesetzen erfolgen. Mit der Entsorgung sind ausschliefRlich qualifizierte Ent-
sorgungsunternehmen zu beauftragen, die Giber entsprechende Genehmigungen zur Entsorgung von Altdl und
Schmierstoffen verfiigen.
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C € EG-Konformititserklarung

im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang Il A

Hersteller:

HOKUBEMA Maschinenbau GmbH

Graf-Stauffenberg-Kaserne

Binger Str. 28 | Halle 120 Phone: +49 (0) 7571/755-0
DE 72488 Sigmaringen Fax: +49 (0) 7571/ 755 - 222

Hiermit erkldaren wir, dass die Bauart der

Format- und Besdumkreissige WOODPECKER FKS6-315/2300

Baujahr: ..............

in der von uns gelieferten Ausfiihrung, folgender Richtlinien entspricht:
- Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

- EMV- Richtlinie 2014/30/EU

Herr Andreas Ganter, Graf-Stauffenberg-Kaserne, Binger Str. 28 | Halle 120, 72488 Sigmaringen,
ist bevollmachtigt die Technische Dokumentation zusammen zu stellen.

Sigmaringen, 25.08.2022 -

Reinhold Beck
Geschéaftsfihrer

BA_WP_FKS6-315-2300_DE_34-22.docx



	1 Haftung und Gewährleistung
	2 Einleitung
	2.1 Rechtliche Hinweise
	2.2 Abbildungen

	3 Symbole
	3.1 Allgemeine Symbole
	3.2 Symbole in Sicherheitshinweisen

	4 Allgemeines
	4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.2 Zielgruppe und Vorkenntnisse
	4.3 Anforderungen an die Bediener
	4.4 Ausbildung des Personals
	4.5 Hinweise zur Unfallverhütung
	4.6 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
	4.7 Aufbau und Funktion
	4.8 Standardausrüstung
	4.9 Sonderausrüstung

	5 Sicherheit
	5.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	5.2 Einsatzbereich und bestimmungsgemäße Verwendung
	5.3 Umbauten und Veränderungen der Maschine
	5.4 Restrisiken
	5.5 Umweltschutzvorschriften beachten
	5.6 Organisatorische Maßnahmen
	5.7 Personalauswahl und Qualifikation - grundsätzliche Pflichten
	5.8 Sicherheitshinweise zu bestimmten Betriebsphasen
	5.8.1 Normalbetrieb
	5.8.2 Sonderarbeiten im Rahmen von Instandhaltungsarbeiten sowie Störungsbeseitigung im Arbeitsablauf

	5.9 Sichere Arbeitsweisen
	5.10 Konstruktionsbedingte Sicherheitseinrichtungen
	5.11 Elektrische Sicherheitseinrichtungen
	5.12 Gefahrenbereiche an der Formatkreissäge
	5.12.1 Gefahrenbereich Kreissägeblatt
	5.12.2 Gefahrenbereich um die Maschine

	5.13 Vermeidung von Rückschlaggefahren
	5.13.1 Anschlag und Schutzhaube verwenden
	5.13.2 Nie auf den Spaltkeil verzichten
	5.13.3 Rückschlagsicherungen verwenden
	5.13.4 Parallelanschlag beim Schneiden kurzer Werkstücke auf Breite
	5.13.5 Parallelität des Parallelanschlags
	5.13.6 Abschneiden kleiner Stücke mit dem Parallelanschlag
	5.13.7 Einsetzschneiden


	6 Maschinendaten
	6.1 Technische Daten
	6.2 Emissionswerte
	6.2.1 Lärminformation
	6.2.2 Geräuschemissionswerte

	6.3 Anforderungen an den Arbeitsplatz
	6.4 Maximale Außenabmessungen

	7 Aufstellung und Anschlüsse
	7.1 Übernahme
	7.2 Transport
	7.2.1 Abladen mit dem Gabelstapler
	7.2.2 Abstellen mit dem Gabelstapler
	7.2.3 Abheben und Abstellen mit Hallenkran

	7.3 Maschinenaufstellung
	7.4 Zwischenlagerung
	7.5 Verzurren in einem Transportfahrzeug
	7.6 Anschluss der Absaugung
	7.6.1 Automatische Schaltung der Absaugung (Option)

	7.7 Elektrischer Anschluss
	7.7.1 Zuleitungskabel und externe Absicherung
	7.7.2 Drehrichtung überprüfen


	8 Komponenten und Bedienelemente
	9 Positionierung des Sägeblatts
	9.1 Sägeblatt-Höheneinstellung
	9.2 Sägeblatt-Neigungsverstellung

	10 Montage und Verwendung
	10.1 Kreissägeblatt montieren und einstellen
	10.1.1 Vorbereitung: Kreissägewelle zugänglich machen
	10.1.2 Montage / Wechsel des Kreissägeblatts
	10.1.3 Spaltkeil einstellen
	10.1.4 Schutzhaube montieren und einstellen
	10.1.5 Optionale Kreissägen-Oberschutzhaube
	10.1.6  Vorritzaggregat (Option)
	10.1.7 Wechsel / Montage des Vorritzsägeblatts
	10.1.8 Vorritzsäge einstellen

	10.2 Montage und Einstellung des Querschlittens
	10.3 Anbau des Querschlittens
	10.4 Querschlitten verschieben
	10.5 Abbau des Querschlittens
	10.6 Längsanschlag montieren und einstellen
	10.6.1 Maßband für Längsanschlag prüfen und justieren

	10.7 Format-Schiebeschlitten
	10.8 Montage des Parallelanschlags
	10.9 Bedienung des Parallelanschlags
	10.9.1 Parallelanschlag für Schnitte einstellen
	10.9.2 Anschlagprofil von hoch auf flach umstellen
	10.9.3 Parallelanschlag wegklappen

	10.10 Montage der Tischverlängerung
	10.11 Montage des Erweiterungstisches
	10.12 Exzenterspannvorrichtung
	10.13 Klemmschuh
	10.14 Schiebestock

	11 Inbetriebnahme
	11.1 Bedienschalter
	11.1  Maschine ein- und ausschalten
	11.2 Kreissäge einschalten
	11.3 Kreissäge ausschalten
	11.4 Not-Aus Funktion

	12 Arbeiten mit der Formatkreissäge
	12.1 Allgemeine Hinweise
	12.2 Zulässige Arbeitstechniken
	12.3 Unzulässige Arbeitstechniken
	12.4 Zulässige Arbeitsgänge
	12.4.1 Schmale Werkstücke < 120 mm Längsschneiden
	12.4.2 Schneiden von Leisten
	12.4.3 Besäumen (Kantenschneiden)
	12.4.4 Querschneiden von breiten Werkstücken
	12.4.5 Querschneiden von schmalen oder kurzen Werkstücken
	12.4.6 Ablängen von Werkstücken
	12.4.7 Aufteilen von großen Platten

	12.5 Bedingt zulässige Arbeitsgänge
	12.5.1 Fälzen (verdecktes Schneiden)
	12.5.2 Einsetzschneiden


	13 Störungsbeseitigung
	13.1 Störungen mit optionaler Vorritzsäge

	14 Wartung und Inspektion
	14.1 Reinigung
	14.2 Schmierung
	14.3 Prüfung der elektronischen Motorbremse
	14.4 Prüfung der Sicherheitseinrichtungen
	14.4.1 Prüfung der Funktion der Not-Aus Taster
	14.4.2 Prüfung des internen Sicherheitsschalters
	14.4.3 Prüfung der Sicherheitsbeschriftungen
	14.4.4 Prüfung der Kreissägeblatt-Schutzhaube
	14.4.5 Prüfung des Spaltkeils
	14.4.6 Prüfung des Schiebestocks

	14.5 Prüfung des Parallelanschlags
	14.6 Prüfung des Längsanschlag-Maßbands
	14.7 Antriebsriemen nachspannen / wechseln
	14.7.1 Überprüfung der Riemenspannung
	14.7.2 Antriebsriemen pflegen

	14.8 Außerbetrieb setzen der Maschine / Aufbewahrung
	14.9 Defekte und deren Behebung
	14.10 Havarie Situationen / Notzustände

	15 Elektrischer Schaltplan
	16 Optionen und Zubehör
	16.1 Kreissägeblätter
	16.2 Optionales Zubehör

	17 Demontage und Verschrottung

